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Zrümmern

doke Covenkry
500 Flugzeuge eingeſetzt ſuner kommt nach Deutſchland

verlin, 15. Nov. Auf Einladung des Keichsminiſters des Aus
wärligen wird ſich der ſpaniſche Innenminiſter Serrano Huner binnen

kurzem zu Beſprechungen nach Deutſchland begeben.

Berlin, 15. Nov. Die deutſche
Luftwaffe unternahm in der Nacht zum
Freitag als Vergeltung für die ohnmäch
tigen Angriffe auf die Parteifeiern in
München Maſſenangriffe auf das bri
tiſche Rüſtungszentrum der Stadt Co
ventry. Ueber 500 Kampfflug-
zeuge überflogen die Stadt, und jedes
Flugzeug warf über 1000 Kilogramm
Bomben ab. Jm ganzen wurden über
500 000 Kilogramm Spreng-
bomben und etwa 30 000 Kilo

ab

geworfen. Die deutſchen Flieger waren
von vorteilhafteſten Wetter begünſtigt,
konnten ihre Ziele genau erkennen und
die Bombeneinſchläge beobachten. Die
Wirkung war ungeheuer. Jn
kurzer Zeit ſtanden alle großen und die
vielen kleineren Fabriken in Brand und
bildeten nach wenigen Stunden ein
einziges Flammenmeer. Jhr
Feuerſchein war über 200 Kilometer bis
zum Kanal hin zu ſehen. Dieſer Angriff
hat eines der wichtigſten Rüſtungszentren
zerſchlagen.

Pergeltungsſchlagwienochnie
Ueber 1000 Toke Zehnkauſende von Obdachloſen

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
O T. Stockholm, 15. Nov. Die Ver

geltungsangriffe der deutſchen Luftwaffe
egen Coventry in vergangener Nacht waren
d furchtbar wie noch nie. Zum erſten Male
mußten ſelbſt in einem amtlichen Londoner
Kommuniqué praktiſch die Meldungen des
Oberkommandos der Wehrmacht vom Frei
tag über die nächtlichen Bombenabwürfe
auf Coventry, die zweitgrößte Stadt in der
mittelengliſchen Waffenſchmiede, beſtätigt
werden. Die Angriffe auf Coventry wur
den in dem Kommuniqué des britiſchen Luft

irre am Freitagmorgen alseſonders heftig bezeichnet. Ja, es
wurde ſogar zugegeben, daß zahlreiche
Fenersbrünſte entſtanden und der
Schaden ebenſo wie die Zahl der Opfer

man ſpricht engliſcherſeits von über
1000 allein in Coventry groß ſei.

Im LTiefflug über Coveniry
Aus den verſchiedenen bisher vorliegen

den engliſchen und neutralen Berichten er
gibt ſich ungefähr folgendes Bild: Noch vor
Einbruch der Dunkelheit erſchienen die
erſten deutſchen Bombengeſchwader über
Coventry und richteten einen derartig über
raſchenden Angriff auf die Stadt, daß die
erſten Bomben auf Fabrikgebäude und
Verkehrsanlagen niederſauſten, noch be
vor überhaupt der erſte Luftalarm gegeben worden war. Ohne
Unterbrechung haben dann die deutſchen Ma
ſchinen in Staffeln die ganze Nacht hindurch
Bombe auf Bombe über die Jnduſtrieſtadt
abgeworfen. Pauſenlos hagelte es auf dieſes
für Englands Kriegsmaterialherſtellung ſo
wichtige Zentrum nieder. Und aus den Mel
dungen des britiſchen Rundfunks geht deut
lich hervor, daß die Flakbatterien von Co
ventry nicht in der Lage waren, ſich des
Feindes zu erwehren. Wohl haben ſie ver
ſucht, durch ein ununterbrochenes Sperr
feuer den Feind wenigſtens im Abſtand bzw.
in gewiſſer Höhe zu halten, aber auch das
iſt nicht gelungen. Im Tiefflug gingen
öfters ganze Verbände der angreifen
den deutſchen Maſchinen auf die Stadt hin
unter, um in der mondſcheinhellen Nacht
genau ihr Ziel auszumachen und mit köd-
licher Sicherheit ihre Bomben abzuwerfen.

Ganze Straßenzüge ſind dem
W gleichgemacht worden.Die Zahl der Obdachloſen eines einzi

gen nächtlichen Angriffs auf Coventry wird
auf mehrere zehntauſend Men

ſchen geſchätzt. deren Heime, wie überall in
den ſchlecht angelegten Induſtrieſtädten
Englands, unmittelbar an die Fabrikgrund-
ſtücke grenzen und nicht durch unmittelbare
Treffer, ſondern hauptſächlich durch die ge
waltigen Brände der Werke, die auf die
Häuſerreihen übergriffen, zerſtört wurden.
Eine beſonders große Anzahl von Rieſen
bränden wütete noch am Freitagnachmittag
in der Stadt. Jede Hoffnung, ſie zu löſchen,
mußte aufgegeben werden. Die Feuerwehren
Coventrys und aller umliegenden Jnduſtrie
ſtädte reichten nicht aus. und man mußte
ſich mit ſogenannten „Begrenzungsmaß-
nahmen begnügen. Der Anblick, der ſich in
der Stadt bietet, muß geradezu unbeſchreib
lich ſein. Man ſpricht von einer Verwü
ſtung. wie man ſie ſelbſt in Lon
don noch nicht erlebt habe. Ganze
Stadtviertel ſind nicht mehr vorhanden. ſon
dern ſind dem Erdboden agleichgemacht.

mm III IMMI
Jnferno über Covenkry

Hunderke von glukrok lodernden Brandherden

Von Kriegsberichter Dr. Werner Keller
15. Nov. (PK.) Wir hängen über

dem Kanal zuſammen mit dem ganzen Ge
ſchwader. Aus anderen Richtungen liegen
die Maſchinen anderer Kampfverbände an,
Hunderte und aber Hunderte.
Heute iſt Großeinſatz. Nach Coventry
geht es, dem Zentrum der engliſchen Flug
rüſtungsinduſtrie. Jhr gilt es heute, den
We vernichtenden Schlag zu ver-
etzen.

Das Wetter iſt günſtig. „Beſtens“ wie
es bei und in der Staffel heißt. Faſt taghell
leuchtet die Scheibe des Vollmondes. Sein
Licht zieht eine breite, ſilbern glänzende
Bahn über die Waſſer unter uns. Die erſten
Lichtſtrahlen greifen in den Himmel: Schein
werferbatterien an der engliſchen Küſte Sie
ſuchen und kurbeln heute umſonſt. Jhr Licht
dringt in der hellen Nacht nicht durch. Da
für ſchießt die Flak aufs Geratewohl
Sperre.

Deutlich ſchießt das Ufer der Küſte unten
vorbei. Jn grimmiger Kälte minus
35 Grad zeigt das Thermometer an
brummt unſer Bomber ſeinen Kurs. Scharf
ſpannen alle Augen an Bord in die Ferne.
Wenige Minuten erſt fliegen wir über
Land, da taucht am Horizont bereits ein
glutroter Schimmer auf. Das muß unſer
Ziel ſein. Noch ſind wir weit entfernt, aber
ſchon ſind die Wirkungen der Zer-
ſtörung deutlich auszumachen die
Kameraden anderer Verbände im Ziel-
gebiet anrichteten. Die Navigation iſt nun
überflüſſig. Die Rieſenbrändein der

Angriff 700 Km weſtlich Irland
Zwei große Dampfer im Geleitzug vernichtend gekroffen

Berlin, 15. Nov. Ein deutſches ſchweres
Kampfflugzeng führte am Freitag in den
Mittagsſtunden einen äußerſt ſchneidigen
und erfolgreichen Angriff auf einen Geleit-
zug im Atlanutiſchen Ozean durch. 700
Kilometer weſtlich Jrland kam ein
großer Geleitzug in Sicht, dem 20 Handels
ſchiffe und ſechs Zerſtörer als Begleitſchutz
angehörten. Das Flugzeug wurde ſofort
von den Zerſtörern und Handelsdampfern
unter ſtarkes Feuer genommen, griff aber
trotzdem in wiederholten Angriffen an. Als
erſtes Schiff wurde ein Dampfer von
9300 BRT. von einer ſchweren Bombe
auf dem Vorſchiff getroffen. Es trug
ſchwere Beſchädigungen davon und geriet in
Brand. Ein anderer Dampfer von
etwa 16000 BRT. erhielt zwei Treffer
ſchwerer Bomben mittſchiffs. Jn kürzeſter
Zeit ſtand das ganze Schiff in Flammen,
neigte ſich und blieb mit Schlagſeite liegen.
Es iſt mit dem Verluſt beider Dampfer zu
rechnen.

e e
Berlin, 15. Nov. Am 14. November

griffen deutſche Kampfflugzeuge, deren be

ſondere Aufgabe die Bekämpfung der briti
ſchen Flotte iſt, wieder eine Reihe von
britiſchen Kriegs und anderen Schiffen an,
die unter Deckung der Küſte ihre Fahrten
durchzuführen verſuchten. Mehrere von
ihnen wurden verſenkt, andere ſo ſchwer be
ſchädigt, daß mit ihrem Verluſt zu rechnen iſt.

Ein Zerſtörer erhielt vor Great-
Yarmouth einen Treffer ſchweren
Kalibers mitſchiffs, vor Neweaſtle
wurde ein 2000-BRT.- Dampfer ge
troffen, ſo daß er in Seenot geriet.

Vor Moray Firth traf eine Bombe einen
7000-BR T. Dampfer, der unter
großer Exploſion ſofort ſank. Vor Alnmonth
wurde ein 5000-BRT.- Dampfer ver
ſenkt, während in derſelben Gegend ein
170090-BRT.- Schiff und ein 5000-
BRT.- Schiff getroffen wurden, ohne
daß jedoch die weitere Wirkung beobachtet
werden konnte. Ein weiteres Schiff von
3000 BR T. erhielt ebenfalls einen Treffer.

Ferne weiſen uns den genauen Kurs.
Hunderte von Scheinwerfern begleiten uns
auf dem Wege. Flakfeuer ſpritzt bunt auf.
Die Sicht iſt ſo klar, daß das Land gleich
einer Karte unten vorbeizieht, auf der man
Städte und Flugplätze. Gebäudekomplexe
und Flußläufe mit dem bloßen Auge er
kennen kann.

Inzwiſchen wird der Feuerſchein immer
gewaltiger und heller. Bald ſind wir Kurs
vor Coventry, oder beſſer geſagt, dort, wo
dieſe Stadt, das größte engliſche Rüſtungs-
zentrum, etnmal geſtanden hat. Denn was
ſetzt dort unten ſichtbar wird, ſind nur noch
glutrot lodernde Brandherde,
die in die Hunderte gehen. Es ſcheint, als
ſei die Erde aufgebrochen und habe feurig-
flüſſige Lavamaſſen über das Land geſpien.

Von rieſigen Flammenſäulen umzingelt,
ſtehen zuſammengeſtürzte Eiſengerüſte
großer Fabrikgebäude und Hallen. Als
ſchwarze Silhouetten ſchweben vereinzelt
noch Sperrballone über dem Hexenkeſſel.
Nur noch müde ſchießt die Flak. Aber
immer noch rollt der deutſche Einſatz, rollt
ohne Unterbrechung. Alle Augenblicke blitzt
es erneut auf. Neue, ſchwere Bomben fallen
ins Ziel, um die Zerſtörung reſtlos zu voll
enden. Pünktlich auf die Minute werfen
auch wir. Dann geht es ab. Noch lange
auf dem Rückflug ſteht hinter uns wie ein
unheildrohendes Fanal eine einen Kilo-
meter hohe Brandwolke rot leuchtend in der
Helle der monddurxchfluteten Nacht.

Militäriſche Beſprechungen
in Innsbruck

Berlin, 15. Nov. Am 15. November
fanden in Junsbruck militäriſche Be
ſprechungen über die gemeinſame
Kriegsführung zwiſchen den Chefs der Ober
kommandos der dentſchen und italie-
niſchen Wehrmacht ſtatt. Sie wurden
geführt durch den Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht, Generalfeldmarſchall Kei
tel, und den Chef des Oberkommandos
der italieniſchen Wehrmacht, Marſchall
Badoglio. An den Beſprechungen nah-
men außerdem teil von deutſcher Seite
General der Artillerie Jodl und der
deutſche Milttärattache in Rom, General
leutnant von Rintelen, von italieni
cher Seite Generglmajor Gandin und der
talieniſche Militärattache in Berlin, Gene

rallentnant Marras.
Mololow wieder in Moskau
Moskan, 16. Nov. Freitagabend, pünkt

lich 24 Uhr Ortszeit, traf der Vorſitzende
des Rates der Volkskommiſſare und Außen
kommiſſar Molotow mit ſeiner Begleitung
auf dem weißruſſiſchen Bahnhof in Moskau
ein. Zum Empfang hatten ſich von

ſowfetiſcher Seite eine große Anzahl maß-
geblicher Perſönlichkeiten aus Staat, Partei
und Armee eingefunden. Vom Bahnhof
aus begab ſich Molotow direkt in den Kreml.
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Covenkry
Mit Coventry, dem Ziel maſſierterBombenangriffe, iſt ein wichtiges Zentrum

der engliſchen Rüſtungsinduſtrie getroffen
worden. Die Angriffserfolge gegen Coven
try ſind deshalb beſonders wichtig, weil in
dieſem Induſtriegebiet zahlreiche und bedeu
tende Werke der engliſchen Luftrüſtungs
induſtrie vertreten ſind. Neben mehreren
Flugzeugzellenwerken verfügt Coventry
über zahlreiche Flugzeugmotorenfabriken.
Da in dieſem Induſtriegebiet außerdem
zahlreiche Schatten werke für die Luft
rüſtungsinduſtrie vorgeſehen waren, wird
die Wirkung der deutſchen Angriffe und der
Produktionsausfall von veſon-
derem Umfang ſein. Die Produktions
ausfälle in Coventry müſſen ſich auf zahl
reiche andere Firmen der engliſchen Luft
rüſtungsinduſtrie auswirken, weil die Werke
von Coventry in ſtarkem Maße als Liefe-
ranten für andere Rüſtungsfabriken tätig
waren. Dasſelbe gilt für die Flug zeu g
behörinduſtrie, die in Coventry eben
falls vertreten iſt.

In Coventry gibt es außerdem mehrere
Fabriken für die Herſtellung von Pan
zerkampfwagen. Coventry iſt das
Hauptzentrum der engliſchen Automo
bilinduſtrie. deren Werke ſeit Kriegs
ausbruch ſämtlich auf die Kriegsproduktion
umgeſtellt ſind. Die engliſchen Automobil-
firmen Rolls Royce, Standard und Anglo
Daymler haben im Induſtriegebiet in Co
ventry große Werke. Coventry iſt auch ein
Standort der Laſtkraftwagenindu-
ſtrie. die fetzt ebenfalls für militäriſche
Zwecke arbeitet. Ferner iſt Coventry als
bedeutende Produktionsſtätte für Motoren
und Motorzubehörteile bekannt. So
werden hier z. B. die Morris-Motoren und
andere Markenmotoren hergeſtellt, die für
militäriſche Zwecke verwendet werden. Von
großer rüſtungs wirtſchaftlicher Bedeutung
ſind die in Coventry ebenfalls vertretenen
Werkzeug-Maſchinenfabriken ſo
wie die Fabriken zur Herſtellung elektriſcher
Motoren.

Da die engliſche Produktionskapazität
durch die deutſchen Angriffe bereits erheb
lich gelitten hat, werden ſich die Zerſtörun-
gen in der Rüſtungsinduſtrie von Coventry
in rade ſchwerwiegender Weiſe aus
wirken.

Präſident Molokow

an den Führer
Berlin, 15. Nov. Der Vorſitzende des

Rates der Volkskommiſſare der UdSSR.
und Volkskommiſſar für Auswärtige An
gelegenheiten W. M. Molbtow hat beim
Verlaſſen deutſchen Reichsgebietes an den
Führer folgendes Telegramm gerichtet:

„Jm Begriff, die Grenze Deutſchlands zu
verlaſſen, bitte ich Sie, Herr Reichskanzler,
meinen Dank entgegenzunehmen für die
freundliche Aufnahme, die mir in Deutſch
land erwieſen worden iſt. Molotow.

Malkinig, den 14. November 1940.“

Präſident Molotow hat dem Reichsmini
ſter des Auswärtigen von Ribbentrop
nachſtehendes Telegramm übermittelt:

„Empfangen, Sie. Herr Reichsminiſter,
meinen aufrichtigen Dank für die weitherzige
und warme Aufnahme, die mir und meinen
Reiſegefährten in den erinnerungsreichen
Tagen unſeres Verweilens in Deutſchland
erwieſen worden iſt. Molotow.

Malkinia, den 14. November 1940.“

Der Führer beim Jubilüumsempfang

in der javaniſchen Bolſchaft
Berlin, 15. Nov. Der Führer war am

Freitag in der japaniſchen Botſchaft bei
einem Empfang zugegen, den der japaniſche
Botſchafter in Berlin, Kuruſu, anläßlich des
2600 jährigen Jubiläums des japaniſchen
Kaiſerhauſes gab. An dem Empfang nahmen
der Reichsminiſter des Auswärtigen von
Ribbentrop, der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß, Generalfeldmarſchall Milch, die
Reichsminiſter Dr. Goebbels und Lammers,
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, Reichs
führer Himmler, Reichspreſſechef Dr.
Dietvrich, Staatsminiſter Dr. Meißner, der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
von Weitzäcker und der italieniſche Geſchäfts
träger Zamboni teil.

Oberrheiniſche Kulkurkage

in Sfraßburg eröffnet
Straßburg, 15. Nov. Als Auftakt zu den

oberrheiniſchen Kulturtagen fand am Don
nerstag ein feſtlicher Empfang beim Ober
ſtadtkommiſſar Dr. Robert Ernſt im Feſt
ſagl des Rathauſes ſtatt, auf dem der elſäſ
ſiſche Volkstumsvorkämpfer und enge Mit
arbeiter des von den Franzoſen erſchoſſenen
Karl Roß, Paul Schall, die kulturelle
Knechtung des Elſaß durch die franzöſiſche
Willkür, den franzöſiſchen Verwelſchungs
terror ſchilderte. In Anweſenheit des Reichs
ſtatthalters und Gauleiters Robert Wagner,
zahlreicher Ehrengäſte, fand am Abend die
Feſtaufführung des deutſchen Großfilmes
der TobisFilmgeſellſchaft „Friedrich Schil
ler Triumph eines Genies“ ſtatt. Immer
wieder brandete ehrlicher, aus dankbaren
Herzen kommender Beifall der Beſucher auf
für den an dieſem Abend erlebten herrlichen

Kunſtgenuß. a

Molvkon ee

Berlin ſo heißt es darin hat nach Außerun

Mitteldeutſche National Zeitung

Aufruhr der arabiſchen Welt über 5ahrys Tod
Eine neue Regierung Aegyptens nach dem plötzlichen Ableben des Miniſterpräſidenten

Beirut, 15. Nov. Die Nachricht von
dem geheimnisvollen plötzlichen Tod des

un MiniſterpräſidentenHaſſan Sabry Paſcha hat bei denArabern in Syrien, Paläſtinaund im Jrak höchſte Beſtürzung
hervorgerufen. Es wird darauf hingewieſen,
daß Haſſan Sabry Paſcha von dem man
im Parlament eine erneute Abſage an
England erwartete am Mittwoch
abend noch vollkommen geſund und friſch
war. Jn arabiſchen Kreiſen wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß der britiſche J un
telligence Service bereits ſeit
einigen Wochen eine ſtändige Be
ſchattung des Miniſterpräſiden
ten organiſiert hatte. Die Beobachtung ſei
derart herausfordernd durchgeführt worden,
daß von ägyptiſcher Seite bereits Vor
ſtellungen bei der engliſchen Botſchaft er
folgten. Die ägyptiſche Regierung
hat guf Grund des Todes des bisherigen
Miniſterpräſidenten Haſſan Sabry Paſcha
ihren Rücktritt erklärt. König Favruk hat ein neues Kabinett gebildet
Miniſterpräſident im neuen Kabinett iſt
Huſſein Sirry Paſcha, der gleichzeitig
das Jnnen- und das Anßenminiſterium
übernommen hat. Haſſan Sadek Paſcha
wurde zum Finanzminiſter ernannt.

Ueber den dramatiſchen Verlauf der
ägyptiſchen Kammerſitzung, während der
Sabry Paſcha den Tod fand, erfahren wir
folgende Einzelheiten. Sabry Paſcha be
trat das Redönerpult mit augenſcheinlicher

Freude über die Ehrung, die ihm von ſeiten
des Königs kurz zuvor durch Verleihung
des Großkordons des Mohammed Ali
Ordens zuteil geworden war, deſſen breites
Band er bereits angelegt hatte. Nach einiger
Befangenheit las Sabry Paſcha ſeine Rede
mit kräftiger Stimme ab.

Der Tod in der Kammerſitzung

Plötzlich wurde er von Unwohl-
n ergriffen Er erbleichte undank mit dem Kopf auf das Rednerpult. Nach einem Augenblick atem-
loſen Schweigens unter den Abgeordneten
hat ſich dann eine unbeſchreibliche Szene in
der Kammer abgeſpielt, da die meiſten Ab
geordneten aufſprangen und zu den Re
gierungsbänken eilten, um dem Miniſter
präſidenten zu helfen. Die in nächſter Nähe
des Miniſterpräſidenten befindlichen Mit-
glieder des königlichen Hauſes und
Kabinettsmitglieder trugen dann Sabry
Paſcha in einen kleinen Nebenſaal, wo man
fieberhaft verſuchte,
helfen. Wenige Minuten ſpäter verſchied
Sabry Paſcha. Als erſter begab ſich König
Faruk zu dem toten Miniſterpräſidenten.

Nach der Parlamentsſitzung, die als Zei
chen der Träuer vertagt wurde, vildeten
ſich auf den Straßen Kairos Demonſt r a
tionszüge, die von engliſcherPolizei und von engliſchen Truppen
aufgeboten zerſtreut wurden. Dieägyptiſchen Truppen, die bei der Fahrt. des

Wichtige Pläne
Böſe Ahnungen Englands nach

London verſpürt böſe Ahnungen. Man
erinnert ſich jetzt in London daran, daß das
Kommuniqué über Ribbentrops Beſuch in
Moskau, das das Vorſpiel zur Tei
lung Polens war, in dex gleichen
allgemeinen Form gehalten war wie
das Kommuniqué der Reichsregierung über
den Beſuch Molotows in Berlin. Manglaubt jetzt nach dem Berliner Kommuniqué
im Gegenſatz zu der durchſichtigen roſaroten
Stimmungsmäche in London in den letzten
Tagen an äußerſt weitgehende Folgen der
Berliner Geſpräche, wie „Stockholms Tid
ningen“ am Freitag aus London melbdet.

Die amexikaniſche Agentur „United Preß“
gibt ein Londoner Stimmuttgsbild zur

Die Molotowe Reiſe nach

gen in politiſchen Kreiſen Londons wich
tige Pläne für eine enagliſch-ruſſiſche
Annäherung entſcheidend geſtört. Man hat
in London das Gefühl einer ähnlichen Lage
wie im Auguſt vorigen Jahres, als Deutſch
land während der Verhandlungen der eng
liſch ruſſiſchen Militärkommiſſionen das
Freundſchaftsabkommen mit Rußland ſchloß.
Am Moöntag, ſo ſagt das Stimmunagsbild
weiter habe ſich der engliſche Botſchafter
Cripps bei Wyſchinſki nach der Bedeutung
der Berliner Reiſe Molotows erkundigt und
zur Antwort erhalten, darüber werde der
Botſchafter Aufklärung bekommen, wenn
nach dem Abſchluß des Beſuches ein Kom
muniqué ausgegeben werde. Darauf habe
Cripps erwidert, angeſichts der Behandlung,
die die Sowjetregierung ſeinen Vorſchlägen
angedeihen laſſe, habe es den Anſchein, als
ob ſie an einer Verbeſſerung der
engliſchruſſiſchen Beziehungen kein In
tereſſe habe.

Da der Beſuch des ruſſiſchen Außen
kommiſſars Molotow in Berlin alſo den

Londons geſtört
dem Be uch Molokows in Berlin

Engländern ſtark auf die Nerven gegangen
iſt, wurde vom Foreign Office ſchleunigſt
eine Gegendemonſtratiton“ in
ſzeniert, indem der engliſchen Oeffentlichkeit
ein „höchſt bedeutſames Staatsmännertref-
fen“ vorgeflunkert wird das aber in
Ermangelung anderer Möglichkeiten
lediglich in einer Zuſammenkunft zweier
britiſcher Botſchafter beſteht. Jedenfalls
trafen ſich in Liſſabon der engliſche Botſchaf
ter in Waſhington, Lord Lothian, und
der britiſche Botſchafter in Madrid. Sir
Samuel Hoare, nach der gewiß kein Hahn
kräht. Aber immerhin ſpricht die Tatſache
daß England auf den Beſuch des ruſſiſchen

Außenkomimſſars in Berlin als Gegen
Hug“ nur das Treffen zweier Botſchafter
kräſentieren kann überzeugend eng für
die Lage der britiſchen Außenpolitik.

„Taten werden folgen
Rom, 15. Nov. Die deutſch ruſſiſche Zu

ſammenkunft in Berlin wird von der
römiſchen Preſſe weiterhin als eines der
wichtigſten politiſchen Ereigniſſe hervor
gehoben. Das Schlußkommuniqué findet
allgemein die ſtärkſte Begchtung und wird
von der Preſſe höchſt befriedigt kommentiert.
Die deutſchen Zeitungen enthielten ſich
zwar jeder Erläuterung, ſchreibt der
„Corriere della Sera“, doch ſeien der Ton
und die Faſſung des Kommuniqués derart
gehalten, daß jede Umſchreibung nur die
Folge hätte, ſeine Bedeutung eher zu ver-
ſchleiern als zu klären. Das Kommuü-
niqué ſei deutlich und vielverſprechend,
ſchreibt die Turiner, „Gazzetta del Popolo“.
Es ſei klar, daß auf eine derartige Ankün-
digung auch Taten folgen werden.
Mehr zu ſagen, ſei im Augenblick nicht
möglich.

Bomben auf Chamberlains Leiche
Duff Cooper macht ſich wieder einmal lächerlich

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 15. Nov. Von welch

ſchlechtem Gewiſſen die Engländer wegen
ihrer letzten Verbrechen gegen deutſche
Zivilbevblkerung und beſonders in München
geplagt würden, geht daraus hervor, daß
ſie täglich mit einer deutſchen Vergeltungsaktion rechneten und der
Welt weismachen wollten, ſie könnte
vielleicht ſogar gegen „Chamber-
lains Beiſetzung“ gerichtet werden.
Eine Londoner Meldung des „Svenska
Dagbladet“ behauptet allen Ernſtes: „Zeit
und Platz der Beiſetzung waren ſtreng ge
heimgehalten worden, um jedes Riſiko zu
vermeiden, daß die Deutſchen Gelegenheit
zu einem »Bombenangriff erhalten könnten.
Erſt eine halbe Stunde vor Beginn der
Feierlichkeit in der Weſtminſter Abtei endete
der Luftangriff des Morgens mit dem Ent
warnungsſignal.“ Alſo: Die Deutſchen
wollten nach der von einem ſchwediſchen
Journafkiſten gemachten Entdeckung des eng
liſchen Informations miniſteriums erſtens
Chamberlains Leiche bombar-
dieren, zweitens erhielten ſie aber, um
dies zu verhindern, keine Kenntnis von dem
Beiſetzungstermin, drittens dehnten ſie
trotzdem heimtückiſch ihren Morgenangriff
bis beinahe zum Beginn der kirchlichen
Feier aus. Wahrhaftig fanden ſich, wie
andere ſchwediſche Meldungen beſagen, Jn
ſtruktionen an die Trauerverſammlung, wie
ſie ſich bei Beginn eines Luftangriffs ver
halten ſollten, im Programm der Bei-
ſetzungsfeier für Chamberlain. In Wirk

lichkeit wurden natürlich Beginn und Ort
der Beiſetzung von Chamberlains Aſche
deshalb ſo geheimgehalten, weil Demon-
ſtrationen aufgehetzter Gemüter
befürchtet wurden. Die Verbrennung
war ohne jede amtliche Beteiligung erfolgt,
die Beiſetzung in den allereinfachſten For
men in ſtrengſtem Geheimnis, denn Chur-
chill hatte keinerlei große Ehrung ſeines
Vorgängers mehr gewünſcht.

Ausgerechnet zum gleichen Zeitpunkt,
wie die eben erwähnten Schwindelverdäch
tigungen verbreitet werden, behauptete ein

neues Kommuniqué des Londoner Jnfor-
mations miniſteriums über angeblich ge
troffene „nichtmilitäriſche Ziele“, daß auch
die Weſtminſter-Abtei bombardiert worden
ſei; eine glatte Lüge, da ja gerade anläß-
lich der Chamberlainbeiſetzung neutrale
Augenzeugen ſicher über derartige Schäden
berichtet hätten. Die Liſte des Jnforma
tions miniſteriums zählt übrigens neben
dem Oberhaus und 18 Regierungs
gebäuden in London auch acht Zei
tungsgebäude als beſchädigt auf, dar
unter „Daily Expreß“, „Daily Herald“ und
„Daily Sketch“, aber nicht die „Times“,
deren Bombenſchäden ja bekannt ſind,
ferner 26 öffentliche Plätze und
große Verkehrsadern, ſechs große
Warenhäuſer und das Tennis-ſt a dion Wimbledon, deſſen „nicht
militäriſcher Charakter“ als Flakkaſerne
hinreichend bekannt iſt. S

dem Erkrankten zu

Königs vom Parlament Spalier gebildet
hatten, wurden ſpäter in die Kaſernen zu
rückgezogen. Schwer bewaffnete engliſche
Patrouillen durchziehen die Straßen.

Man weiſt darauf hin, daß Haſſan
Sabry Paſcha in den nächſten Tagen in einer
großen Rede vor dem Parlament noch ein
mal die „entſchloſſene Abſicht Aegyptens
unterſtreichen wollte, unter allen Um
ſt ä,n den aus dem Kriege heraus-
zubleiben. Er wollte vom Parlament
eine entſprechende Entſchließung fordern.

Von engliſcher Seite werden in Aegyp
ten erneut zahlreiche Verhaftun
gen führender politiſcher Perſönlichkeiten vorgenommen, darunter
diesmal auch zahlreiche Parlamentsmitglie
der, anſcheinend zu dem Zweck, der parla
mentariſchen Oppoſition gegen das bisherige
Parlament Sabry Paſchas in Geſtalt der
Saad Partei eine Mehrheit zu verſchaffen.
Von ſeiten der Saad- Partei werden zahl
reiche politiſche Kundgebungen vorbereitet,
um dem ehemaligen Miniſterpräſidenten
Achmed Paſcha den Weg zu ebnen. Die
Wafd- Partei beſteht weiter auf ihrer For
derung, daß die Kammer aufgelö ſt
und Neuwahlen in ganz Aegyptendurchgeführt werden. Dieſe Forderung
ſtößt auf ſtarke Ablehnung von ſeiten der
engliſchen Behärden in Kairo, die davon
nachteilige Folgen befürchten.

Haſſan ſSabrys Gegenſpieler
Einige Politiker eröffneten kürzlich eine

ſcharfe Polemik gegen den ägyptiſchen
Kriegshetzer Achmed Maher Paſcha,
der als Kammerpräſident und Führer der
Saadiſtenpartei einen gewiſſen Einfluß auf
einen Teil der ägyptiſchen Oeffentlichkeit
auszuüben vermag. Achmed Maher Paſcha
hat im Parlament wiederholt den Antrag
auf ſofortigen Kriegseintrittgeſtellt, der jedesmal mit überwiegender
Mehrheit ſcharf abgelehnt wurde.

Miſter Kennedy ſieht ſchwarz
(Von unserem ständigen Vertreter)

WO. Los Angeles, 15. Nov. Der Lon
doner USA Botſchafter Kenneöy erklärte
bei ſeiner Ankunft in Los Angeles, daß
für die Vereinigten Staaten nicht die ge
ringſte Notwendigkeit beſtehe, in den euro
päiſchen Krieg einzutreten. Jn dieſer
Kriſenzeit, ſagte Kennedy, ſei es eine un
umgängliche nationale Pflicht, Amerika aus
den überferiſchen Kriegen herauszuhalten,

Kennedy vetonte weiter er werde alles in
S ſeinen Kräften Stehende tun, um die USA

vor dem Kriege zu bewahren. Der Bot
ſchafter wies darauf hin, daß die verſtärkte
Hilfeleiſtung der USA für England fedvch
nicht die amerikaniſche Aufrüſtung behin
dern dürfe.

Angriffe auf die däniſche Regierung
im Folkeking

Kopenhagen, 15. Nov. In der Debatte
um das Finanzgeſetz im däniſchen Folketing
iſt es von verſchiedenen Parteien zu An
griffen auf die däniſche Regierung gekom
men. Aufſehen erregte der Antrag des
Führers der däniſchen Nationalſozialiſten,
Dr. Clauſen, durch Ausſchreibung
von Wahlen zu klären, vb die Regierung
Stauning ſich noch auf das Vertrauen des
Volkes berufen kann.

Politische Rundschau
Der militäriſche Befehlshaber für Belgien und

Nordfrankreich, General von Falkenhauſfen,
empfing den Reichsſtudentenführer, 44-Oberführer
Dr. G. A. Scheel, den bevollmächtigten Vertreter
des Reichsſtudentenführers im Kriege, Dr. Fritz
Ku bach ſowie die Abordnung des deutſchen Stu
dententums, an ihrer Spitze die beiden Ritterkreuz

Oberleutnant Walters und Oberleutnant
Steger.
Am Freitag empfing die Reichsfrauen

führerin die am Donnerstag vom Führer emp
fangenen 40 Rüſtungsarbeiterin nen Die
Reichsfrauenführerin ſprach zu ihnen im Gäſtehaus
der Reichsfrauenführerin. Ein Tee Empfang gab
den Arbeiterinnen Gelegenheit, mit den führenden
Frauen der deutſchen Frauenorganiſation zu
ſammen zu ſein.

Politiſche Kreiſe Englands erklären nach den
letzten Ausführungen Edens, alles in allem habe
England bisher mit Beſtimmtheit830000 Tote, 120 000 Schwerverletzte und 50 000
Gefangene verloren.

Die britiſche Admiralität gibt den Verluſt fol
gender Minenleger bekannt: „Rinovia“, „Sepra“,
„Girl Helen“, „William Weſny“ und „Stella Orion“.

Nach neuen ſchwediſchen Meldungen ſind an Bord
des im Aklantik verſenkten engliſchen Hilfskreuzers
„Jervis Bay“ 200 bis 300 Mann umsLeben gekommen.

Am 14. November wurde in Bukareſt ein
neues Erdbeben der Stärke 3 verſpürt. Wie
erſt jetzt bekannt wird, iſt die Landſtraße von Kron
ſtadt nach Buzau im Gebirge an einer Stelle durch
das Erdbeben auf einer Länge von 200 Metern
geſpalten worden, ſo daß der Verkehr völlig unter
brochen iſt.

Nierensfeine
ch habe schon nach den ersten 20
Fleschen eine ganze Menge Nieren-
Sieine und Nierengrieh Verloren,

J Werde den Sprudel weiter frinken
Und ihn auch gerne empfehlen. Frau

Frieda Brlwer, Wu.-Vohwinkel, Hotel 2. Poſt 21.7. 39
20 große floschen Bisiroh Heiſg orlssprucel a 1240
25 große flaschen RM 14.-. Niederlege: Feinkosthaus Boeruer,

Hahe (S.). Reilstraße 27, Ruf 351 82.
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Magdeburger Str. 106

Jhre Verlobung geben bekannt
Elfriede Sobottka
Walter Teichmeier

Halle (Saale), den 16 November 19140
Brucknerſir. 11

J

Paſtor
Lieſelotte

B

C

Halle (Saale), Boelckeſtraße 50

16. November 1940

Kurt Hünerbein
Hünerbein a. Banoſo

ermählte

Die Berlobung unſerer Tochter

Liſelotte
mlt Herrn

Leutnant Karl Rapp
geben wir hiermit bekannt.

Otto Möbus und Frau
Fridel geb. Hoffmann

Halle (Saale), Streiberſtaße 47

Liſelotte Möbus
Karl Rapp

Leutnant der Luftwaffe
und Flüglehrer

Ber lo
16. November 1940

b t e

ſagen wir
Beſonderen

Für die überaus großen Beweiſe der Liebe

und Anteilnahme
lieben, unvergeßlichen und treuen Mannes,
meines herzensguten Vatis

Jſidor Altreuther
auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.
Dank allen ſeinen Kameraden.

beim Verluſt meines

I Am 14. November 1940 ift

mein. lieber Mann, unſerguter, treuſorgender Vater,
Opa, Schwiegervater, Bruder
und Schwager, der Maler

Otto Wagner
nach langem, ſchwerem Krankenlager anft eingeſchlafen.

Jn tiefem Leid
Frieda Wagner geb. Voigt
nd Angehörige

Halle (S), Krauſenſtr. 19

Trauerfeier am Montag, dem
18. November 1940, um 12 Uhr
im der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Etwaige
Kranzſpenden nach Beerdi
gungsanſtalt „Heimkehr“,
Königſtr. 18, erbeten.

V
Hanns Gehls

Hildegard Gehls
geborene Vogel

geben ihre Bermählung bekannt

Halle (Saale den 16. November 1940
8/9

Für die uns erwieſene Anteilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen wir allen denen, die ſeinen Sarg
ſo reich mit Blumen ſchmückten, herzlichen
Dank. Beſonderen Dank ſeinen Vor
geſetzten und Arbeitskameraden des Buna
werkes. Dank auch dem Spar und Bau
verein und den Hausbewohnern, ſowie
Dank Herrn Paſtor Henſel für ſeine
kroſtreichen Worte in der Kapelle und am
Grabe. Dank auch Frau Paſtor Henſel
für den erhebenden Geſang.

Fran Witwe Elſe Schlegel
geb. Schmidt

und Angehörige
Ammendorf, den 14. November 1940.

Nach einem arbeitsreichen Leben verſtarb nach
kurzer, ſchwerer Krankheit mein lieber Mann,
herzensguter Vater, Schwiegervater und Opa

Karl Werner
im 58. Lebensjahr

Jn tiefer Trauer
Margarete Werner geb. Langherdt
Margarete Edelmann geb. Werner
Emil EdelmannDieter Edelmann als Enkelkind

Zappendorf, den 14. November 1940
Die Beerdigung findet Sonntag um 15 Uhr von
der Leichenhalle Wettin aus ſtatt.

Statt Karten
Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Hinſcheiden unſerer lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir allen unſeren herz
lichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Uſener für die troſtreichen Worte
am Grabe, ſowie den Hausbewohnern für
die letzte Ehre, die ſie unſerer lieben Ent
ſchlafenen erwieſen haben.

Auguſt Andrae und Kinder
Halle (S.), im November 1940.

Lange Str. 20.

Am 14. November 1940 verſchied an den Folgen einer Blind
darmerkrankung mein innigſtgeliebter, herzensguter Mann, Sohn

Gertrud Altreuther geb. Ellrich
Giſela- Altreuther
und Angehörige

Halle (S.), den 16. November 1940.

Unteroffizier d. R.

Bei dem Hinſcheiden unſeres herzensguten Entſchlafenen,

Polizeileutnants eTheodor Krüger
ſind uns in ſo großem Maße
und Anteilnahme zugegangen,
den Dank ſagen können.

erzlich und wohlkuend empfunden,
waren Beſonders danken wir ſeinen Herren Vorgeſetzten
den Kameraden, dem Offizierkorps der Schutzpolizei,
NSDAP., Ortsgr. Leipziger Turm, der
Rord, Rettungsſtelle, der FE.-
fehungs u. San. Bereitſchaft n rDeutſcher Polizeibeamten, dem Polizei Sportverein ſowie
den anderen für das letzte kameradſchaſtliche Geleit und
reichen Kranzſpenden. Herzlichen Dank

Beweiſe der Liebe, Verehrung
daß wir nur auf dieſem Wege
Aul dieſe Beweiſe haben wir ſo

daß ſie uns reicher Troſt

Luftſchutzabteilung
Abteilung Nord, der Jnſtand
Nord, dem Kameradſchaſtsbund

auch Herrn Paſtor

des

Jacobſtraße 28

und Bruder, unſer guter Schwiegerſohn,

Erich Bergmann
im blühenden Alter von 28 Jahren.

Jn tiefem Herzeleid
Frieda Bergmann geb. Ueberſchär
Jda Bergmann geb.
Familie Ferdinand BergmaunFamilie Oskar Ueberſchär

Halle (Sackle), den 15. November 1940

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 18. November 1940,
Um 18 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes ſtatt.

Neffe und Onkel, der

Vogler

Brünn
Halle (S.)

Die Trauerfeier hat in aller Stille ſtattgefunden.

Paul Günther
Steuerberater

6. 5. 1883 11. 11. 1940
Jm Namen der Hinterbliebenen

in ſtiller Trauer
Martha Günther geb. Pfeiffer

Gr. Ulrichſtr. 6—8.
i. Mähren.

und
der

all
die

Am 13. November wurde durch einen unerwarteten
ſchnellen Tod unſer Arbeitskamerad, der Heizer

Ka ktettenſtt 22

Luntowsti für die tröſtlichen Worte.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Charlotte Krüger geb. Rödel
und Tochter Giſela

alle (Saale), den 16. November 1940

Wird erleichtert durch die aufbauencde Wir
kung des wohlschmeckenden

Kalk-Vitamin-Präparates
Brrr o cC I ca

Es krsftigt die Knochen, fördert die Zahn-
bildung des Kindes und hebt das Wohl
befinden besonders der werdenden und
sfillenden Mütter-
50 Tabl. RM. 1,20, 50 g Pulver RM. 1,10
Zu haben in Apotheken und Droqerien,

Coldener Armrelf
verloten am f. 11. Soeg.

Belohnung abzug. MPZ,
Geschäftsst. Ecke Mühlweg

Aud Siütß
Ein Tatsacehenberieht
mit vielen interessanten Bil-
dern und Dokumenten
Soeben neu erschien en

Die eitgenössischen Bilder
und Spottverse, die Wieder-

gaden der Gertehtsvernek-
mungen und Urteile wie der

sonstigen Handschriften und
Porträts sind hochinteressant
und geben einen hervorragend
anschaulichen Einblick in die

damalige Zeit.

Wer den großartigen Fllm
gesehen hat. will auch diese

Augenzeugenberichte lesen

Die geschmackvolle Broschüre
mit II2 Seiten Umfang kostet

nur 80 Pfg.

Zu beziehen durch fede Buch-
kandlung wie durch die Ge-
schdftsstelle unserer Zeitung.

Oſfo-Kü
Eingang

iner-Sir. 25 u. 26
Jacobstrafe

Aktentaſche
braun, Jnhalt Jah
resabrechnungen, in
der Straßenbahn
Linie 7 liegengeblie
ben. Gegen Beloh
nung abzugeben
Donath, Richard
WagnerStr. 47.

verkaufe
Schneider

nähmaſchine
neu, Singer Nr. 96
K i12, gegen Kaſſe
zu verkaufen. Ang.
K 2944 MNZ, Klein
ſchmieden.

Verkaufe
Sofa mit Umbau,
2 Seſſel, Schrank,
Tiſch. Leipziger
Str. 93, II, rechts.

Wohnzimmer
preiswert

u verkaufenmöbel Thomas

Halle, Mühlweg 25

Rollkinderbett
verkauft
ſtraße 15, II, l.

Naue

Opernglas
Stehleiter, Meſſing

keſſel i 36)Emailletopf, Eier
ſchränkchen, Reiß
brett, Rauchſervice,

Meſſerputzmaſchine,
alte Romanbücher.
Sieg, Steinſtr. 14, III

Wintermantel
(Damen), braun,
roßer Pelzkragen,
dock (42), Herren
übergangsmantel

(46). Vogelherd 62,
part., rechts (Rpb.
KochStraße).
Wintermantel
Uebergangsmantel

und Lodenmantel zu
verkaufen, Gr. 1,79,
für älteren Herrn.
Beeſener Str. 20, II,
ganz rechts.
Preiswert und gun
kaufen Sie sämtliche

II

und Strumpfwaren
in dem ersten

spezialgeschät
Schnee bach

Gr. Steinstraße 84.
Gegr. 1838.

Elektrische

rung,
verkauft

für Kraftstrom zur Be
und 35 mm Leitungsrohr, I Zoll,

Dietrich
und Entwässe-

von uns gerufen.

triebe unermüdlich tätig.
lichen, pflichttreuen und

behalten

Karl Mettin
Faſt 35 Jahre war der Verſtorbene in unſerem Be

Wir werden ihn als vorbild

Arbeitskameraden in treuem und dankbarem Gedenken

Betriebsſuhrer und Gefolgſchaft

Caeſar S Loretz

eifrigen Gefolgsmann und

Für die uns beim Heimgang unſerer lieben

Entſchlafenen erwieſene Teilnahme danken

wir herzlich.

Leung, 15. November 1940.

Paul Krüger
und Kinder

Dr. Spanaus
Mers eburger Strehe 118

Sprechzeit vorlsufig: 9 10 Uhr uno
3—4 Uhr

Frauis wieder aufgenommen

löffel Zucker mit etwa

nehme man no

Sektkauft und holf ab
kalte khladrhen

8
Eleletrische

Rücklichte
eingetroffen

ſnöller
eines Str. Mölierhaus

frau Meliſſengeiſt in eine
Viele haben nach

burgMeiderich
ich in meiner

tung zu beſeitigen undWelter Frau

bin. Seit vielen Jahren

ühle ich mich jetzt mit meinen 69
tehimen auch Sie bei jeder Erkältun

init den drei Ronnen; erhältlich in

60 Jahren friſch und leb
ſofort den beh

potheken und

Meliſſengeiſt wird Sie gewiß befriedigen.

1 amilie mit gutem Erfolg

hat er ſich bei rhältunge rath ährt. Erhartnäckigen Huſten. Eine Flaſche KloſterſrauMeliſſengeiſt genügte, die Erkäl
9 s den Huſten zu löſen.

arga

heiten Seit letzten Herbſt nehme ich dagegen KloſterfrauMeliſſengeiſt mit dem allerbeſten Erfolg.

Bei Erkältungen erprobt
iſt folgendes SchnellkurRegept Kurz vor dem Zubettgeben oder im Bett mög
Sht heiß 1 bis 2 Ebloffel KloſterſrauMeliſſengeiſt und ein bis swei geſtrichene

der doppelten Menge kochenden Waſſers gut verrührt
trinken und nachher ſchwitzen. Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen

einige Tage, und zwar 2—3 mal täglich einen Teelöffel Kloſter
r Taſſe heißem Pfefferming- oder ſchwargem Tee.

ch dieſem Rezept Erkältungskrankheiten erfolgreich bekämpft.
So t t a Hermann Bühne (Bild nebenſtehend), Angeſtellter. Duis

ronkhorſtſtr. 87am 22, 10, 39: Schon ſeit Jahren getit r ebraucheKloſterfrauMeliſſengeiſt. Vor allem
eiten vorzüglich bewährt. Erſt jetzt hatte ich einen

lwen, Witwe. Stuttgart, AuguſtenStr. 37 am 16.12.39:
Gorne beſtätige ich Jhnen, daß ich init KloſterfrauMeliſſengeiſt ſehr zufrieden

leide ich im Frühjahr und Herbſt an Erkältungskrank

ng i Auch ſonſthaft, was früher nicht der Fall war.
der blauen Packungannten KloſterfrauMeliſſengeiſt in

i h und Drogerien in Jlaſchen zu. RM. 2.80 und 1.65 Jnhalt:
100 und 50 cem). Vergeſſen Sie ihn nicht bei Jhrem nächſten Einkaufl Die Wirkung von Kloſterfrau

Neue Kurſusanfänge in der Mütterſchule
NsG. Kochen und Haushaltführung:

Montag, den 18. November 1940, um 17.30 Uhr;
Dienstag, den 19. November 1940, um 15 Uhr.

gewahrleisten die prakt

Spranzhand
D. R.

Schenkelriemen.

von dieser einzigartigen Erfindung

von 2 bis 6, Uhr und

hof, Delitzscher Straße
Dankschreibens

das sich sehr
kann dieses Ban
den nur bestens empfehlen.

z bewährte

Gustav Schade, Schaffner a. D.

Bruchleidende
Die Eriahrungen einer es Praxis

sche Verwirk-
lichüng Ihrer Hoffnungen
auf ein gutes Bruchband.
Auch Sie finden Hilfe
durch das vielgerühmte

Ohne Feder ohneDurch
3 Maßarbeit für jeden Einzelfall verbunden mit

sinnreichenVerstellungs-
mögiichkeiten bringt

dieses bewährte Spezialbruchband auch
hnen Erlösung. Veberzeugen Sie sich

am Montag 18. November,

am Dienstag, 19. November,
von 8 bis t/212 Uhr, in Halle,
Hotel Weltkugel, am Bahn-

Seit Jahren trage ich Ihr S e
cjedem Bruchleiden wart

Bitter
feld, 7. Sept. 1938. Dessauer Str. 11,

H. Spranz, Unterkochen Wttbg.

Säuglingspflege, vormittags, Ende November.
Säuglingspflege, nachmittags, Ende November.
Allgemeine Geſundheits und häusliche Krankenpflege, nach

mittags und abends, Ende November.
Erziehungsfragen mit Anleitung zum Vaſteln:

Freitag, den 22. November 1940, um 15 Uhr.

Baſteln, II. Teil: gMontag, den 18. November 1940, um 15 Uhr;
Dienstag, den 19. November 1940, um 17 Uhr.
Kinder können während der Vor und Nachmittagskurſe

unter Aufſicht in der Kinderſtube ſpielen
Anmeldungen in der Mütterſchute Halle, Leipziger Str. 17,

Fernruf 329 84.

für Sonntag, den 17. November 1940
Kollekte: Für Volksmiſſion und Evangeliſation
u. L. Frauen: 10 Schellbach (A), 17 Veſper des

Stadtſingechors. Ulrich: 10 Thiede (A), 16 Lun
towski, Veſper (A). Moritz: 10 Keller (A). Bartho-
lomäus: 10 Roenneke (A), 16 Krajatſch (A). Briccius:
10 Martin.
Bienert (A).
Georgen: 10 Uſener (A), 15.30 Hellmann (A).
brunnen: 10 Giſeke (A). Heiland: 10 Lenz. Johannes
10 Gueinzius (A), 15 Mantey (A); Lauchſtädter
Straße 28: 10 Krauſe Laurentius: 10 Gabriel (A),
ſ7 Duda (A). Luther: 10 Roenneke (A). Paulus:

(A). Petrus: 10 Peuckert (A).
Stephanus: 10 Foertſch (A), 17 Hoppe (A). Wörm
ſitz: 9 Schmidtsdorf (A), (n. Alarm 10). Böllberg-
14 Schmidtsdorf (A). Altersheim: Finck Diakoniſſen
haus: 10 Schroeter (A). Kl'nik: 10 Pflaumer (A).
Paul-Riebeck-Stift: 10 Hoppert. Magdalenenkapelle:
10 Schumann, 15.30 Brachmann (A).

Chriſtus: 10 Nagel (A). Diemitz: 10
Dom (ref. Gem.): 10. Wind, 16 Lang.

Geſund-

Neuwerk 11.
eine Zeſtung, die

Evang. Freikirchen: Baptiſten, Ludwig Wucherer
Straße 39: 10 u. 16.30. B. f. C. Liebenauer Str. 4:
ſ0 u. 16 Nagel. Zinksgartenſtr. 7: 15.30. Metho
diſten, r. neben Waiſenhausapotheke: 10 Uhr.

Familienanzeigen gehören in die MN3
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So eirit
fſüncdewetter

wen„datot ein les guter
Wein wahre Wuncler“

Bulgarischer Rotwein
1.40 o. G.

Kulferer See
1.40 0. G.

Rüdesheimer Häuserweg
1.40 0. Gl.

Trabener Würzgarten
1.60 0. G.

Bulgarischer Weifwein
1.30 o. G.

Deutscher Wermut

Duke Nu
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ODeutsches
Berufserziehungswerk

Oeffentliche Stenermahnung
In der Zeit vom 5. November bis 15. No

vember 1940 waren fällig
Grundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanalbenutzungs

und Fäkaliengebühr, Straßenreinigungsbeitrag,
Müllentleerungsgebühr und Schulgelder für die

e Schulen für November 1940, Gewerbeſteuer nach
em Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital nebſt Berufs

ſchulbeitrag und Bürgerſteuer für Veranlagte für Oktober
bis Dezember 1940, Getränkeſteuer, Lohnſummenſteuer und
Bürgerſteuer für Arbeitnehmer für Oktober 1940.

An die Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpätete
Zahlungen ſind Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht ge
ſtundete Rückſtände werden ohne weitere Mahnung ge
bührenpflichtig beigetrieben.

Es wird darauf hingewieſen, daß bei Barzahlungen
der Vordruck für die Empfangsbeſcheinigung vorzulegen und
bei Ueberweiſungen die genaue Anſchrift des Einzahlers,
Der Verwendungszweck und die Kontennummer in leſer
Aicher Schrift n ſind,

Halle, den 16. November 1940. Der Oberbürgermeiſter.

t J Hausſchlachtungen
1. Die nichtland wirtſchaftlichen Selbſt

verſorger dürfen zum Zwecke der ſpäteren
Hausſchlachtung nur ſolche Schweine kaufen,

die zu Beginn der dreimonatigen Haltungs- Und
Fütterungszeit kein höheres Gewicht als 60 kg
haben. Jeder Ankauf eines Schweines iſt deshalb
ſofort dein Ernährungs- und Wirtſchaftsamt,
Oleariusſtr. 7, Zimmer 8, Verkehrsſtunden 8 bis
12 Uhr, anzuzeigen. Dabei ſind die Rechnung und
die Gewichtsbeſtätigung des Verkäufers vorzulegen.

2. Ferner wird nochmals darauf hingewieſen, daß
Anträge von nichtland wirtſchaftlichen Schweine
haltern auf Hausſchlachtungen für die Schlachtperiode
1940/41 nur dann genehmigt werden, wenn der An
tragſteller bereits 1938/39 und 1939/40 geſchlachtet
und das Tier nachweislich im eigenen Haushalt
wenigſtens 3 Monate gehalten und gefüttert hat.
Halle, 14. 11. 1940. Ernährung und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Betriebsführer,

Lehrgänge

Oeffentliche Steuermahnung
un 15. November 1940 waren folgende Steuern
ällig:

J. Hauszinsſteuer für November 1940;
2. Gemeindegrundſteuer für November 1940;
3. Gewerbeſteuer, 3. Rate;3

4. Hundeſteuer der Stadt, 3. Rate;
5. Hundeſteuer des Kreiſes, 2. Rate;
6. Kanalbenutzungsgebühren, 3. Rate;
7. Bürgerſteuer der

Soweit die Steuern nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus
geſtundet ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. Mdie hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen.

durchzuführen.

Veranlaägten, 4. Rate 1940.

u

Termins werden Rückſtände zwangsweiſe beigetrieben.
Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Ammendorf, den 16. November 1940.

Der Bürgermeiſfter.

1989

Geſchäftsinhaber und Hausbeſitzer!
Kriegsmaßnahme zur Kohlenerſparnis „Heize richtig
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt Halle hat
in dieſen Tagen eine nochmalige Aufforderung er
gehen laſſen zur Teilnahme an den Lehrgängen„Heize richtig“. 9i Das Berufserziehungswerk der DAF.
Kreis Halle Stadt, ſieht ſich daher veranlaßt, weitere

Um allen Intereſſenten
die Teilnahme zu ermöglichen, veranſtalten wir einen
Nachmittag- und Abendlehrgang.

Der Beginn wird in den nächſten Tagen erfolgen
und unter dieſer Rubrik bekanntgegeben.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Mreis Hatte- Stadt
Gustav Nachtigal-str 11. Rufe ts s

Terminangabe für folgende Lehrgemeinſchaften:
Lehrgemeinſchaft Deutſche Kurzſchrift Nr. 22/239/40

Beginn Montag, den 18. November 1940, um
20 Uhr, Zimmer 15.
Lehrgemeinſchaft Deutſche Kurzſchrift Nr. 22/361/40

Beginn Dienstag, den 19. November 1940, um
an jNach Ablauf dieſes 20 Uhr, Zimmer 15.

Zur Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften
werden nur die Volksgenoſſen zugelaſſen, die im Be
ſitz einer Einladung ſind und die Teilnehmergebühr
entrichtet haben.

bDeutsches
Berufserziehungswerk
Kreis natte-stage

Gustav Nacehtigal-Str. 11 Ruf 2i989

Terminangabe für folgende Lehrgemeinſchaft:

Uebungslehrgemeinſchaft für werdende Kaufmanns-
gehilfen
Beginn Möntag, den 18. November 1940, um

18.20 Uhr, Zimmer 6.

Infolge zahlreicher Beteiligung ſehen wir uns
veranlaßt, eine weitere Uebungslehrgemeinſchaft ein
zuſchalten. Einige Plätze ſind noch frei und können
ekw Intereſſenten bis zum obigen Beginn belegt
werden.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Volks JMuſikſchule. Anläßlich der Woche der Deutſchen Haus
muſik, Sonntag, 17. November, 15.00 Uhr, findet im Saal
der Volksbildüngsſtätte, Dorotheenſtraße 1, eine Haus
m uſſik“ ſtatt, zu der jedermann Zutritt hat.
frei. Mitwirkende: Lehrer, Schüler und Freunde der
Muſikſchule, ſowie der gem. Chor der Muſikſchule (Verein
hall. Liederkreis).

Dr. Colin Roß und ſeine Weltreiſe 1938/40. Die Welt
zwiſchen Atlantik und Pazifik. Vortrag mit Lichtbildern,
Mittwoch, 20. November, im Stadtſchützenhaus, 19.30 bis
21 Uhr. Karten 0,50 bis 2 RM. rechtzeitig beſorgen.

J PRefsen Werners
Sonntag, 17. November, Halbtagswanderung durch die

Dölauer Heide. Treffpunkt 14 Uhr General MaerckerPlatz.
WF. Coqui.

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele
am Sonntag, dem 17. November 1940e
Fußball: 14.30 Uhr, 1. Mannſchaft
gegen Eintracht 1., Eintrachtplatz, 14 Uhr
Treffpunkt; 15 Uhr 1. Juntoren gegen
Osmünde 1. Junioren, Osmünde.

Wichtig wie das ABC!

kauft 8portartſhel nur ber Scunee

Heute Sonnabend, Anfang 18 Uhr,

Ende gegen L Uhr
Die Bolzèene

Oper von G. Puccini
Sonntag, Anfang 14 Uhr, Ende

gegen 168“, Uhr
Seſchloſſene Vorſtellung!
(Die Verſchwörung des Fiesko zu Genug)

Anfang 18*/2, Ende gegen 2i28 Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!

Die Sledermaus
Operette von Johann Strauß

Wotel Peetaurunt
Stadt Barb

Gr. Steinstr. 73 gegenüb. d. Hauptpost

Vollständig
Neue

renoviert
Bewirtschaftunqg

t 7

S

cent Ah eesrta,
Heute bis tder spangende Ufa-fülmFrauen für Goſen Il

Ein Film von Kampf, Not und Liebe.
Anfang täglich 5.90 und 7.00 Ohr.

Für Jugendliche verboten.

Sonviag 30 Uhr
Jugendvorsteſiung
Der Edelweißkönig*

Savt Ribolax

oneertNeue Kapelle
Täglich die preis werfen

Mittag u. Abendessen

Sonn u. Werkt.

Inmitten der romantischen Anlagen
gelegen.

Sonnabend und Sonntag
Unterhaltungs Konzert

SchalK.

Morgen Sonntag

Konzert

3Wocnet
Paul Oesrelv'g

größte Künstlerische Leistung!

I

mit
Gofſschalk, Maria Andergast

Mieht für lugendliche!
Sonn- u. Werkt.: 2.30. 5. 7.30.

oſeſſher
ivanſeſre wen

J iizs Anarcd. Theo tinsen,
h Maria Belins, Hava Fest

Gorn ad on

Frau'n gehn
(Paganini)

Ein herrlicher und bezaubernder
Film nach der berühmten Operette

von Franz Lehär
Aach für Iunendl. zägelasen!

Heinz Rühmann
führt Regie,

jedes Wort sitzt. hinter jeder
Dialogwendung sitzt derlauter lebe

S Ein sonniger Film zum Schmunzeln,
Lachen und Glücklichsein mit

Hertha Feifler
Hans Leibelt, of Welh,

Grett Theimer, Willi
Domgraf Faßbaender

J lugendliche micht zugelasen!

Sonn u. Werkt.: 2.80. 5. T380.

m Wternaus
Mr. Schoennoſs annoſtos Vnſig

Gömilig orn Gustav dies
Herz ohne Heimat

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Für dugendliche nicht zugelassen i

v

Oiga Ischechoua C. 1. Dem
Fordinand Mmarſan

Der Fucs von Gienarvon

Film-Sonderveranstaltung

am Montag, 18. November, 14.40 Uhr
Ufa-Theater, Danziger Freiheit

J 5055
Nur noch wenige Karten in den be-
kannt, MNZ-Geschäftsstellen zu haben

Orpheum
Steinweg 12.

Freitag bis Montag
Harry Piel's Jublläums-Film

Artiſten
Künstlerisch wertvolll

Noch nle gezeigte Tier-
Dressuren, Variete Dar-

bietungen, Abenteuer und Sensationen-
Neun Fraurxnukeerrücetee.

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt.
Sonnfaq, 10 u. 12 Vht: Frühvorstellung,

Nechmitfaq: Anfang 3, 5 und 7 Uhr.

Täglich 2.30 5.00 7.80 Ohr

Gutmöbliertes Wichtig für die Anfertigung
freundliches von Anzeigentexten:

Zimmer 1. Schreibe klar und deutlich
von Angeſtelltem z. (möglichſt mit Tinte); dies

Männlicher

Peivliche Alkckraft

für Bofengsnge und leichte
Büroarbeiſen stellen sof. ein

Reinicke 8 Andue

Einrichfungshaus Möbelfabrik
HALLE (SAALE)

Große Klaussfrehe 40 (Merkt)

1. 12. geſucht. Angebote M 1410 an Unterricht
MNZ, Halle S.

üoendilene äb. 49ebre 2ugeiass on Verlangt in allen Gaſtſtättenß Zimmer Dezember geſucht. t gdie MRZ! freuſblich mobliert, Preisangedete unt. gilt beſonders fü. Eigen
für junges Mädchen L 1409 MRN8, Halle. namen bei Familienanzei

Aufwar fung e aleinangeigen Kenz geh dritten KleinanzeigenSrüne Pe wäg u c I 9 eher Rie in die s 2. Beſchreibe das Papier nur
Tanne für täglich Kotmittess drei bis latz. éfnſettig.Manetelder Str. 58 ob Franz-hing vier Stunden sucht sofort Laß an einer Seite einen
Althistorische b Dr. Nicolaisen, Vogelherd 12. breiten Rand für KorrekGSaststätte Mittwoch

mittwoen an eander nene Möhl. Zimmer U Falſches nicht verbeſſern,onnabend Sonntag mit voller Verpflegung Zentralheizung ſondern ausſtreichen undab 19 Uhr t h 5 S Naghec vefdet jeten e enSonntag r l Kontoristinm Station Weidenplan t richtig danebenſchreiben,
we'che perfekt ist in Stenografieon n Uns und Schreibmaschine. Es hangeſ Zi er Nachhilfe 5. Was hervorgehoben werden

a r Konzert sich um sine e von e Eine Kehtlge ener ſoll, unterſtreiche einmal,j einer Kraft besetzt werden muh, gut möbliert, zu 2Künstlor- chod tie yolche selbsfsodig arbeifen kano. vermieten. Anzu e der was noch größer werden

n ne e e i e e n e n. el zweimol und ſo weiterOzer Robkleisch- Speisen Sonntag 10 bis 12 Reilſtr. 10, Laden.
(Wünschabende) zu jeder Tageszeit h im Fangfwy kaße Ab heute stehen junge, schwereAner kannt ſaufgeſuche2,30, 5, 7.30 gute Küche Kleinanzeigen Au artung Unt n hochtragende u. frischmekende
zu solid. Preisen Il zweimal wöchentl. vormittags, gesucht. nterſte vin die „MN Dr. Gries Ter, Wielandstraße 10, I. räume „Noderner Kühe

einer n et eruf 212 41. wagen, zu kauffür ſofort oder geſügt s ufen Zum Verkauf
M. Jablonski,

Magdeburger Str. Nehme Schlachtvieh aller
Gaſtungen in Tausch.

Büschdorf basttaus Nogler

kroher Sonntag Hachwittag

NS.-Gemeinschaft
„Kraft durch Freade“.

Beginn pünktlich 15.30 Uhr.

Kirmesfrubel mit

leute und morgen sfeigt die
sfimmungs volle

Rheinische Vinzerkirmes
in der BURGTERRASSE

Fröhlichkeit und der neuen
grohen Hauskapelle.

Anfang heute 19 Uhr Sonntag 16 Uhr

für Oſtern 1941 ſucht

Oppin über Halle

Gchmiedeleheling
Kurt GSrundmann, Schmiedemeiſter

2 e 3Bretter Albert Bever, Viehgeschäft
für halbe Tage r Schkeuditz Fernruf 369.
n e Genhge Glenransportsfür unſere be n S edricher 52 Ruf inFahrrad Abt. fü net Schlachtpterdeſow. techniſche Gutenberg, R t n SGummiwaren Rathausſtraße 14. S u n omar t kauft laufend zu. hohen Tagespreisen

geſucht. van eee un Johannes Thurm
Gummi Schäferlehrling. Fin guterhaltener älteste Roßschlächterei d. Prov. Sachsen
o Schäfermeiſter Halle, Otto-Küfner-Straße 79Bee 3-Tonnen-lüöner- Anhänger u r 268 18

bei Querfurt. mit Ersatereifen, zu verkaufen. An- J2 moderne Transportwagen Stehen jeder
gebote unter G 1406 an die MNZ, zeit zur Abholung bereit.
3 z Halle (Saale).

Stellen
Geſuchelaborarbeiſe

(Moſorradfahrer)
Viele

Guter Raf vom Onkel Meisel
Im 10. Verschen sagt er weise

'ne Kleine in der M
Macht viele Sorgen

wieder wett!

Herwle-
Bocktlöten

größte Huswahl

Husik- Müller

Verkäuferin Mnd iwoitele Be an woran n
w em äckerei- unKaufm. Lehrlinge etin Perfekte Lbote erbeten G Laben aber leidereine ſtellt zum 1. 4. 1541 ein Plätterin Suſetind, Shotte- n ehe ein

d h eis den geeigneten EheChriſtian Glaſer ins Haus geſucht. Merſeburg, Walzen Hartner gefunden.

Gr. Klausſtraße 24 Anruf e ad tut v 3à Oefen, Herde, Eiſenwaren Tagesmädchen Buchhalterin Er Warte e
oder ältere Frau ſucht Beſchäftigung endlos auf den Zu

bieten Wohnung und

Alteinstehender Rentner
für Heizung usw. sofort gesucht. Wir

Verpflegung.
Stadtmission, Weidenplan 4

für ſofort geſucht.
h r K 2973
NZ, Kleinſchmied.

für die Abendſtun fall, ſondern gibt
den. Angeb. M 306 eine Heiratsanzeige
MNZ, Mühlweg. auf. Dieſe Anzeigen

werden gerade von

a denen geleſen dieMiſetgeſuche e
Gr. Märkergtr. J. tur Blechschmiedewerkstatt

1. April 1941 gesucht.
zum

(am Markt)

Schon viele haben
ſich auf dieſemWege gefunden
Machen Sie es auch
ſo zeigen Sie

Gesucht werden, möglichst Zentrum
der Stadt,

Deutliche

Schrift verhin
dert Satzfehler

bester
Lüneburger,

große Transporte
höchtragender

Frische,
junger,
Altmärker und Ostpreußischer

Kühe u. Färsen
s6wie Futterbullen und Jung-Rinder
treffen am Sonnabend, dem 16. No-
vember, wieder ein und stehen sehr

Tiermorkt
preiswert zum Verkauf. Schlacht-

j j vieh aller Gattungen kauft ständigMilchziege und erbittet Angebote

evtl. Schlachtziege, Aibert Franzisky, Köthen(Inh.)
kauft Peter, Große
Wallſtraße 15.

Fdderitzer Straße 46. Ruf 330.

Neuer Transport erſtklaſſiger

Eintritt

Kleinanzeigen durch die
hohe Auffage erfolgreich best die M

Christian Glas er
Große Klausstraße 24,

Werkstatt für Schwarzblecharbeiten.

2 Zimmer als Konforräume
Angebote mit Angabe des Miet
preises erbitte ich unter E 1404 an

Jbren Wunſch durch
eine Anzeige in der
Sonntagsausgabe

die MNZ, Halle (Saale).
der MNZ an.

h

Halle (S.),

Grnlätrder
Reinhold K. Vetzer K E.

Leipziger Str. 76 (Roies Roß)

Ruf 21619 S



ſ6. November 1940

Tagung des Führerkorps
der Partei

nsg. Gauleiter Eggeling berief zum
geſtrigen Nachmittag die Gauamtsleiter,
Kreisleiter und Führer der Gliederungen
des Gaues Halle- Merſeburg auf die Burg
Wettin zu einer Tagung, die im Zeichen der
Klärung einer Reihe von aktuellen Gegen
wartsfragen ſtand.

Aus der Fülle praktiſcher Erfahrungen
und der augenblicklichen politiſchen Lage
heraus gab der Gauleiter in ſeiner ein
leitenden Rede Anweiſungen und Richt
linien für die Arbeit der kommenden
Wochen, die in beſonderem Maße auf die
Betreuung der Menſchen unſeres
Gaues abgeſtellt ſein wird.

In einem abſchließenden Ueberblick zeich
nete er ein anſchauliches Bild vom heutigen
Kräfteſtand der Völker und Stagten in der
Welt und kennzeichnete die ſtarke Stellung
des deutſchen Volkes, die auf der lebendigen
Wirkſamkeit der nationalſozialiſtiſchen Jdee
beruht.

Jm weiteren Verlauf der Tagung er
ſtattete der Gaubeauftragte für das WHW.,
Gaugamtsleiter Lamminger, Bericht über
die bisherige Arbeit für das Kriegs-Winter-
hilfswerk. Ein reger Gedankenaustauſch gab
fruchtbringende Anregungen für den kom
menden Einſatz.

Mit einer Ausſprache über verſchiedene
interne Fragen fand die Dienſtbeſprechung
der Partei ihren Abſchluß.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet
Sturmhauptführer Erdmann Kurras,Unteroffizier in einem Infanterie Regiment.

NSKK.-Rottenführer Horſt Dorſchel,Motorſturm 45/M 38, hat anläßlich eines
Epähtruppunternehmens an der Weſtfront
das EK. II erhalten.

Außerdem wurde der Führer des Motor
ſturmes 11 M 38, NSKK.Oberſturmführer
Robert Agte, zum Leutnant befördert.

Dem Unteroffizier Max Schachtſcha
bel, Königſtraße 93, wurde das Kriegs
verdienſtkreuz II. Klaſſe verliehen.

Fronk und Heimat
Das Deutſche Rote Kreuz, Kreisſtelle

Halle, nimmt die im erſten Kriegsjahr
1939/40 mit gutem Erfolg durchgeführte
Aktion Liebesgabenſendungen und Urlaubs
platzzSpenden für Soldaten ohne An

ehörige oder ſolche, die wenig Poſt aus derFelmat be be kommen, in dieſem Winter wieder

auf. Anſchriften, auf Grund einer über
prüften Liſte, werden von dem Deutſchen
Roten Kreuz, Kreisſtelle Halle-Saale, Ab
teilung Kriegerverluſte und Kriegsgefan
gene, an den Wochentagen außer Sonnabend
von 15 bis 17 Uhr (nicht telephoniſch) be
kanntgegeben.

die Gewalt über ſein Aulo verloren
Geſtern 15.40 Uhr verlor der Fahrer

eines Perſonenkraftwagens auf der Reichs
ſtraße 91 (Merſeburg-Halle) kurz vor der
Saalebrücke die Gewalt über ſein Fahrzeug
und fuhr gegen einen Stapel Mauerſteine.
Der Fahrer wurde verletzt und mußte mit
einem Perſonenkraftwagen einem Arzt zu
geführt werden.

Aff ein unbeleuchtekes Aulo aufgefahren

Geſtern, 7.20 Uhr, fuhr in der Mans-felder Straße ein Motorradfahrer auf
einen an der Tankſtelle haltenden unbeleuch
teten Laſtkraftwagen von hinten auf. Der
Motorraöfahrer erlitt Schnittwunden im
Geſicht und klagte über Kopf und Bein
ſchmerzen, ſo daß er ſich in ärztliche Behand
lung begeben mußte.

Die Sauſtadt Halle MM2Z Boa Nr.

Maßnahmen zur verbeſſerungdesLuſtſchutes

Vermehrke Ausbildung Geeignelſte Perſon als Luflſchußwark

dz. Der Reichsminiſter der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat durch
Erlaß Maßnahmen angeordnet, die eine
Aktivierung der Arbeit des Reichsluftſchutz
bundes und damit eine weitere Verbeſſerung
des Luftſchutzes zur Folge haben.

Ausbilclung ist Pfcht
Aus dem Ausbildungsſektor iſt

u. a. hervorzuheben, daß allen zum Er-
weiterten Luftſchutz gehörigen öffentlichen
und privaten Dienſtſtellen und Betrieben
zur Pflicht gemacht wird, die Ausbildung
der Betriebsluftſchutzleiter und der Einſatz
gruppen durch den Reichsluftſchutzbund vor
nehmen zu
dung auf polizeilichen Ausbildungseinrich
tungen erfolgt. Die Ausbildung im Er
weiterten Selbſtſchutz wird künftig koſten
los durchgeführt.
Uebe, wachung der Vercunkelung

Die zuſtändigen Dienſtſtellen der Polizei
werden, wie der Erxlaß ferner beſtimmt,
Amtsträgern des RLB. und Luftſchutzwarten
beſtimmte Aufträge auf den Gebieten der
Ueberwachung der Entrümpelung, der
Selbſtſchutzgerätebeſchaffung, der Verdunke
lung, des behelfsmäßigen Luftſchutzraum
baues einſchließlich der wohnlichen Aus
ſtattung, insbeſondere Beheizung, und der
Schaffung von Brandmauerdurchbrüchen
übertragen. Die Zahl der haupt- und
ehrenamtlichen Bauberater im RLB. wird
erhöht. Dieſe RLB Bauberater haben
außer den ihnen auf dem Gebiet des bau
lichen Luftſchutzes übertragenen und noch

laſſen, ſoweit nicht die Ausbil-

zuzuweiſenden Aufgaben die Pflicht, mit den
für die hygieniſche Aufſicht über die Luft
ſchutzräume und die ärztliche Betreuung der
Jnſaſſen von Luftſchutzräumen zur Ver

hütung von Krankheitsübertragungen be
ſtellten Aerzten eng zu!ammenzuarbeiten.
Die Ausbildung der RLB.-Amtsträger iſt
zu verſtärken.
Der Luttschofzwart

Im Bereich der Selbſtſchutzmaßnahmen
wird angeordnet, daß zum Luftſchutzwart die
geeignetſte Perſon der Luftſchutz
gemeinſchaft zu beſtellen iſt. Bei hiernach
notwendigem Austauſch ſind in erſter
Linie ſolche männlichen Perſonen vorzuſchlagen, die durch ihre Eigen
ſchaften und Stellung in der Luftſchutzge
meinſchaft die Gewähr für richtiges Han
deln bieten. Hierbei kann auch auf Poli
tiſche Leiter der NSDAP.. Wehrpflichtige,
Beamte und Behördenangeſtellte zurückge
griffen werden. Das aleiche ailt auch für
die übrigen Selbſtſchutzkräfte. Eine ent
ſprechende Aenderung der geſetzlichen Vor
ſchriften iſt in die Wege geleitet; ſie iſt fe
doch zur ſofortigen Durchführung dieſer
Maßnahme nicht abzuwarten. Soweit aus
ſcheidende Luftſchutzwarte. insbeſondere
Frauen, ihren Dienſt angemeſſen ver
ſehen haben ſind ſie zu Vertretern des Luft
ſchutzwartes zu beſtellen. Die Berufung
zum Luftſchutzwart geſchieht gleichzeitig mit
der polizeilichen Heranziehungsverfügung
durch die Polizei.

Der Erlaß ſtellt dann feſt. daß der vor
ſchriftsmäßige Luftſchutzraum immer

kerung dieſe Vorſchriften befolgt

Amiskräger des RLv. erhalten Aeberwachungsaufträge

der ſicherſte Aufenthalt bei Luftan
griffen iſt. Entſprechend der Weiſung des
Führers iſt es daher Pflicht bei Flieger
alarm ſofort den Luftſchutzraum aufzu-
ſuchen. Es wird erwartet daß die Bevöl

ohne daß
es notwendig wird. mit Strafen einzu
greifen. Die eingeteilten Selbſtſchutzkräfte
müſſen ebenfalls grundſätzlich ſchon bei
Fliegeralarm den Luftſchutzraum aufſuchenDadurch wird ihre Aufgabe nicht berührt,
erforderlichenfalls bei Angriffen ſich durch
Rundaänge über Feindeinwirkungen,
z. B. Brandbomben, Zündmittel, zu unter

richten.
St engsſe Befolqung der Verdunkelungs-

vorschritten
Anträge auf Feſtſtellung von Sachſchäden

und auf Vorſchußzahlung ſind bei den Bür
germeiſtern einzureichen. Nach zahlreichen
Erfahrungen ſind, wie der Erlaß abſchlie
ßend feſtſtellt, viele Luftangriffe zweifellos
auf ſchlechte Verdunkelung zurückzuführen.
Die von der Polizei mit der Ueberwachung
der Verdunkelung begauftraaten RLB.
Amtsträger und die Luftſchutzwarte haben
daher der ſtrenaſten Befolgung der Verdun-
kelungsvorſchriften beſondere Beachtung zu
ſchenken. Abgeſehen von der Verdunkelung
der Wohnhäuſer, namentlich der Schau
fenſter, Treppenhäuſer und der Hof und
Hinterfenſter gilt dies auch beſonders für
Krankenhäuſer. Auf die neuen Beſtimmun-
nen über die Verwendung von Blau-
lich t wird ausdrücklich hingewieſen,

Holz im Handwerk ſeit vorgeſchichtlicher Zeit
Eröffnung einer Sonderausſtellung der Landesanſtalt für Volkheitskunde am Sonnkag

Jm Lichthof, der Landesanſtalt für Volk-
heitskunde wird am Sonntag eine Sonder
ausſtellung eröffnet werden, die die Ver
wendung und Bearbeitung des Holzes ſeit
vorgeſchichtlicher Zeit zeigt.

Die Grundlagen der germaniſchen Wirt
ſchaft beruhen auf Holz. Der älteſte er
haltene Holzpflug von Walle im Kreiſe
Aurich wird in naturgetreuer Nachbildung
gezeigt; die Urform des Schiffes bietet der
noch lange Zeit auch nach Weiterentwicklung
der nordiſchen Schiffsbaukunſt gebrauchte

urtümliche Ein baum. Selbſt zur Stein

Aufn.
In einem der schönen Dioramen sehen wir eine Halle, wie sie die alten Wikinger hatten

Landes anſtalt

bohrung wird das Holz gebraucht. Zweifel
los iſt Holz in vorgeſchichtlicher Zeit gerade
bei uns im Norden ein häufig gebrauchtes
Werkmaterial geweſen, das erweiſt auch ſeine
heutige Verwendung im bäuerlichen Haus
halt. Doch leider iſt bis auf wenige Reſte
das vorgeſchichtliche Holz nicht mehr er
halten. Eher kennen wir noch die Geräte
für Holzbearbeitung ſeit der älte-
ren Steinzeit und Dinge aus anderem
Material, beſonders aus Ton, die Holz nach
ahmen. Um ſo wertvoller iſt der Original
fund der jüngeren Steinzeit von Stedöten im

Mansfelder Seekreis wo ſich zwei Holz
ſchalen und eine Steinbeilſ chäf
tung bei einem Alter von über 4000 Jahren
ſehr gut erhalten haben. Grabungen in
Moorſiedelungen Süddeutſchlands haben
mehr Holzgeräte geliefert. Bemerkenswert
iſt die Nachbildung eines germaniſchen
Faltſtuhls der Bronzezeit. An die Bedeutung des Holzes für die Bewaffnung ſei
erinnert (Holzſchild, Speerſchaft und dal.).
Jn einem alemaniſchen Grabe der Völker
wanderungszeit von Oberflacht in Württem-
berg haben ſich ſogar das gedrechſelte
Totenmb et und weitere Drechſlexgubeiten
Serhalten, wobei wiederum heutige volks
kundliche Gegenſtände die alte Ueberliefe
rung erkennen laſſen. Jn Kerbſchnitt ver
zierke germaniſche Lederſchuhe und Metall
ſchmuckſtücke ſetzen Holzvorbilder voraus;
am klarſten wird die Holzvorlage, wenn man
den weſtgotiſchen Hakenkreuzgerab-
ſt e in aus Spanien ſieht. In dieſer Abtei-
lung finden wir weiter noch kleine Modelle
des Prunkwagens aus dem 4. Jahrh.,v. Zw. aus dem Deibjergmoor in Jütland
und des Wagens und Schlittens, die ſich
im Grabe der im Oſebergſchiff beigeſetzten
Wikingerkönigin erhalten haben. Eine Große
aufnahme dieſes Schiffes bei der Ausgra
bung gibt einen Hinweis auf die Höhe der
Schiffsbaukunſt, ſowie auf die reiche Holz-
zierkunſt der ſpätgermaniſchen Wikingerzeit.

Jm volkskundlichen Teil ſehen
wir die einfachſte Verwendung von Holz
für „das Kerbholz“ und die „Loßſtäbchen“,
dann aber auch einige der ſeltenen ſkandinag-
viſchen Runenſtäbe, aus dem Stamm ge
arbeitetes Holzgefäß, Knotenſtock, Verwen-
dung von Rinde und Span, Hinweiſe auf
Korbflechterei, anſchließend Hinweiſe auf
das Böttcherhandwerk u. a. Hier ſei ein
kleiner Holzbottich aus dem Mittel
alter, beſonders erwähnt, da er in Halle

as Hiegel der Freundſchaft
2wischen duno und dem großen, freuen Kreis
ihrer Raucher ist die Qualifäts-Besfändigkeit.

Sie zeigt sich in dem immer gleich bleibenden
edlen Miechungs-Chorobfer und in dem für die richfige
Geschmacke-Erwichdung einzig möglichen runden formaf

Jeder Zug aus der köstlichen dJUN0O besiegeltf aufs

neue die freundschaff mit ihren freuen 7
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gefunden wurde, ferner ein kunſtvoll her
geſtelltes Faß einer Böttcherinnung. Auch
der Geigenbauer iſt vertreten.

Eine weitere Abteilung gibt Hinweiſe
auf das Zimmerhandwerk, den Haus
bau ſeit der vorgeſchichtlichen Zeit. Einge
rahmt iſt dieſer Teil von zwei Dioramen;
ein altgermaniſches Gehöft und das Jnnere
einer Wikingerhalle. Wir finden Klein
hausrat bis zur Mauſefalle. Einiges hier
weiſt ſchon auf die Volkskunſt, deſſen
reiche Entfaltung die nächſte Abteilung
zeigt: Mangelbretter, Flachsſchwingen,
Spinnwirtel und dgl. mehr aus ver
ſchiedenen Gegenden des volksdeutſchen und
des weiteren germaniſchen Gebietes. Beim
Holz im Volksbrauch ſei an das alte Kegel
ſpiel, aber auch an das Vogelſchießen, an ge
ſchmückte Holzſtäbe, an die gewaltigen Jul
jörner des Emsgebietes, an die Holz
masken des Alpengebietes und an die Rat
ſchen und Lärminſtrumente aus demſelben
Lande erinnert.

Anklang wird auch die Abteilung mit
dem Kinderſpfelzeug finden, von
dem einfachſten, ſelbſtgemachten aus der
Schweiz bis zu der Hausinduſtrie des Erz
gebirges, Thüringens und anderer Gegen
den. Daß dieſe Abteilung weihnachtlich aus
klingt, liegt nahe. Den Abſchluß bilden
einzelne Gruppen, die auf das Leben des
Zimmermanns und darauf hinweiſen, daß
von der Wiege bis zur Bahre (Toten
bretter aus Oberbayern) das Holz den
Menſchen begleitet.
Gauwelkbewerb der 5portgruppen

Am kommenden Sonntag findet in Halle
im „Haus an der Moritzburg“ ab 10 Uhr
ein Gauwettbewerb der Sporkgruppen ſtatt.
Die überaus zahlreichen Meldungen mach
ten erforderlich, daß neben dem großen Saal
des „Hauſes an der Moritzburg der kleine
Saal ſowie die Turnhalle und der Gym-
naſtikſaal des Jnſtituts für Leibesübungen
für die Vorentſcheidung hinzugenommen
werden mußten. Die große Zahl der ge
meldeten Gruppen überraſcht, da jetzt im
Kriege beſondere Schwierigkeiten vorherr
ſchen. Sie zeigt aber wiederum, daß die Be
triebsſportgemeinſchaften ſich ihrer Aufgabe
bewußt ſind und durch ihre Arbeit Anſätze
zu einer neuen von den Leibesühungen her
kommenden Form kulturellen Lebens gefun
den haben, die ihre Weiterentwicklung er
fahren muß. Es lohnt ſich daher, dieſe große
Veranſtaltung zu beſuchen, zumal der Ein
tritt dazu frei iſt.

Verbilligter Einkrikk für Soldaten
d. Die NSG. „Kraft durch Freude
ſtellt in Zukunft, wie das OKW. mitteilt, bei
allen laufenden KöFF.Feierabendveranſtal
tungen, die außerhalb der Wehrmgcht ſtatt
finden, eine Anzahl verbilligter Eintritts
karten zu 50 v. H. der normalend Eintritts
preiſe für Angehörige der Wehrmacht zur
Verfügung. Dieſe Eintrittskarten können
die Truppenangehörigen nur durch ihre zu
ſtändige Dienſtſtelle erhalten. Wehrmachts
angehörige des Feldheeres, die auf Urlaub
in der Heimat ſind, erhalten die verbilligten
Eintrittskarten durch die örtlichen Stand
ortkommandanturen bzw. Standortälteſten.

Porkragsſihung der Leopolding
Der Präſident der Deutſchen Akademie der Natur

orſcher (Leopoldina), Geheimrat Prof. Dr. Ab
erhalden, eröffnete die geſtrige Sitzung zur

Entgegennahme eines Vortrages, den Prof. Dr. L.
Meyer, Halle, aus Anlaß des vor 100 Jahren er
ſchienenen Werkes „Die organiſche Chemie in ihrer
Anwendung auf Agrikulturchemie und Phyſiologie“
des bahnbrechend wirkſam gewordenen Juſtus von
Liebig zu dem Thema Liebig und das Problem der
Aufrechterhaltung der Bodenfruchtbarkeit“ hielt. Jn
aufſchlußreicher Weiſe zeigte Prof. Meyer in be
ſonderer Würdigung Liebigs, wie die Erfahrungen
der Landwirtſchaft und Forſchung in den Labora
torien münden und wie in der zielbewußten Aus
wertung der vielfältigen Erkenntniſſe nun bei der
Lenkung durch den Reichsnährſtand eine intenſive
Bodenkultur getrieben wird, die Deutſchlands Nah
rungsſicherung gewährkleiſtet. Daß dem Boden ſoviel
zurückgegeben wird, wie ihm entzogen wird, iſt da
bei wichtigſte Vorausſetzung im Hinblick auf morgen,
und daß in Halle hierfür bedeutſamſte Arbeit ge
leiſtet wird, erfüllt mit berechtigtem Stolz. Die
Darlegungen Prof. Meyers fanden ſtärkſten e

wh.
BHausſchlachtungen. Das Ernährungs
und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle ver
öffentlicht heute eine Bekanntmachung über
Hausſchlachtungen der nichtland wirtſchaft
lichen Selbſtverſorger.

Stenermahnung. Der Oberbürgermeiſter
erläßt heute im Anzeigenteil eine öffentliche
Steuermahnung. ß

Ceschenke v u z öede

müßte Ludwig K

Weihnachksgratifikationen 1940 dein ſane ein Belenntnis!

Eine Regelung des Reichsarbeiksminiſters
dz. Es iſt ein ſchöner Brauch, den Ge

folgſchaftsmitgliedern zu Weihnachten eine
beſondere Vergütung zu überreichen, um
damit die treue und pflichteifrige Mitarbeit
anzuerkennen und zugleich eine Freude zu
bereiten. Jn den letzten Jahren hat die
Ausſchüttung ſolcher Vergütungen erheblich
zugenommen. Jn einer Anzahl von Fällen
ſind bereits Rechtsanſprüche auf derartige
Sondervergütungen entſtanden.

Bereits 1939 hatte der Reichsarbeits-
miniſter die Weihnachtsgratifikationen den
Vorſchriften über den allgemeinen Lohn
ſtopp unterworfen. Wie der Sachbearbeiter
des Reichsarbeits miniſteriums Reg.-Rat
Dr. Knolle im Reichsarbeitsblatt be
richtet, hat aus den gleichen Gründen auch
in dieſem Jahre eine Bindung der Weih-
nachts und Abſchlußgratifikativnen nach
oben erfolgen müſſen. Der Reichsarbeits
miniſter hat ſich jedoch aus ſozialpolitiſchen
Erwägungen heraus andererſeits nicht ent
ſchließen können, eine vielfach aus guten
Gründen angeregte Senkung einzelner
Gratifikationen anzuordnen. Er hat auch
kein Zwangsſparen dieſer Beträge in Er
wägung gezogen, die gleichfalls angeregt
war. Er hat lediglich beſtimmt, daß 1940
in den Betrieben keine höheren Grati-
fikationen ausgeſchüttet werden dürfen, als
„für die gleiche Tätigkeit“ 1939 betriebs
üblich war. Das bedeutet, daß, wenn z. B.
jemand 1940 zum Vorarbeiter aufgerückt iſt,

ihm ohne Verſtoß gegen den Stopp die
vielleicht im Betrieb übliche erhöhte Grati
fikation des Vorarbeiters gegeben werden
kann. Der Wechſel der Tätigkeit muß aber
tatſächlich und von Dauer ſein.

Eine beachtliche Ausnahme vondem Gratifikations-Stopp wurde
allerdings inſofern gemacht, als Weihnachts
gratifikationen von weniger als einem
Wochenlohn ober einem Viertel Monats
gehalt bis zu dieſen Grenzen heraufgeſetzt
werden können. Bis zu dieſen Grenzen
können Weihnachtsgratifikationen auch dort
gegeben werden, wo bisher noch keine ge
zahlt wurden. Ebenſo, wie Erhöhungen
grundſätzlich ausgeſchloſſen ſind, hat der
Reichsarbeitsminiſter auch beſtimmt, daß
grundſätzlich keine Senkung der Grati-
fikationen erfolgen ſoll. Nach dem Erlaß
des Miniſters iſt die Kürzung nur möglich
mit Zuſtimmung des Reichstreuhänders,
der auch ſonſt Ausnahmen von der allge
meinen Regelung zulaſſen kann.

Die Regelung der Gratifikationen auf
dem ſteuerlichen Gebiet wird durch
entſprechende Beſtimmungen des Reichs
finanzminiſters dahin geändert werden, daß
nunmehr alle Weihnachtsgratifikationen,
alſo auch die ohne Rechtsanſpruch, ab
zugsfähige Betriebsausgaben
werden. Eine Beſteuerung der Grati-
fikationen erfolgt daher nur noch bei der
Einkommen bzw. Lohnſteuer.

150 Jahre Keferſteinſche Papierhandlung
Am 18. November kann die weit über

Halle hinaus bekannte Keferſteinſche Papier
handlung auf ein 150jähriges Beſtehen zu
rückblicken. Aus dieſem Anlaß findet am
morgigen Sonntag für die Gefolgſchaft im
Thalia Theater eine Feierſtunde ſtatt.

Die Geſchichte dieſer bedeutenden Firma
des Papierfaches iſt eng verknüpft mit der
Entwicklung der Kröllwitzer Papierfabrik,
über die wir anläßlich der Stillegung bereits
berichtet haben. Am 1. Mai 1718 wurde das
Werk an Johann Chriſtian Keferſtein ver
pachtet. Georg Chriſtian Keferſtein, der zweite
Sohn des erſten Mühlenpächters, übernahm
1749 das Werk und erreichte einen Erbpacht
vertrag. Am 18. November 1790 wurde „Phi
lipp Sebaſtian Ludwig Keferſtein, Papier
händler“ in das Verzeichnis der Univerſitäts
bürger eingetragen. Dieſer 18. November iſt
der Gründungstag der Keferſteinſchen Pa
pierhandlung.

Schon nach wenigen erfolgreichen Jahren

e e re Räumeſuchen und erwarb 1296. das Anweſen Bar
füßerſtraße Nr. 123. Dieſes alte Hals würde
viele ren bewohnt und erlebte man
chen und Ausbau. Am 14. Juli 1820
wurde der Sohn Keferſteins, Chriſtoph
Albrecht Ludwig der Erbpächter der Kröll
witzer Papiermühle und übernahm am
5. April 1821 alle väterlichen Beſitzungen. Ein
ſchwerer Schickſalsſchlag war, als am 21. Ok
tober 1823 die Papiermühle bis auf die
Grundmauern niederbrannte. Die Unter
vbrechung des Fabrikbetriebes bis 1. Januar
1825 traf auch die Papierhandlung hart. Des-
halb kam eine Verbindung mit Chriſtoph
Gottlob Germer gerade recht. Die Firma
hieß zunächſt Keferſtein Germer und wurde
848 in „Keferſtein Sohn“, 1851 aber in

„Keferſteinſche Papierhandlung

umgewandelt. Um dieſe Zeit wurden rund
40 Papierſorten von der Fabrik hergeſtellt,
durch die Papierhandlung vertrieben und u. g.
von den größten Papierhandlungen Mittel
deutſchlands bezogen

Mit der Entwicklung wuchs auch der be
triebs wirtſchaftliche Gegenſaßz von Handel
und Herſtellung immer mehr, und es war ein
e Entſchluß, die Papierhandlung von
er Fabrik (der Perſon und dem Kapital

nach) zu trennen. Zum 1. Januar 1860 ver
kauften Keferſtein Sohn die Handlung an
Johann Friedrich Lüdecke und Hermann
Fordemann. Das Wirken der drei
Männer Lüdecke, Bendix und Pohl
brachte dem Unternehmen weiteren Auf-
ſchwung, es ging ganz zur Eigenerzeugung
über. Hauptvorausſetzung hierzu war die
Ueberſiedlung in die Königſtraße mit großen
e rbanſern und einem neuen Maſchinen
par

Jn glanzvoller Weiſe wurde das 100jäh
rige Beſtehen der Keferſteinſchen Papierhandlung gefeiert. Ein großes Verdienſt um
die Entwicklung des Handelsbetriebes erwärb
Lſtch Karl Bech er der nach 652 Jahren treuer
Dienſte bis zu ſeinem Tode am 19. Auguſt
1940 als Kommanditiſt der Firma angehörte.
Als im Mai 1907 Louis Bendix ſtarb, trat
an ſeine Stelle Johann B. Wicke. Unter
ſeiner Führung erfolgte die Umſiedlung in
den vorbildlichen eubau, Landsberger
Straße 16-26. Seit dem Ausſcheiden Bechers
am 31. Dezember 1938 ſind Johann B.
Wicke, Hermann Wicke und Friedrich
Wolf Leiter des Betriebes. Die Verkaufs
organiſation der Keferſteinſchen Papierhand
lung blieb den alten Grundſätzen immer treu.
Die Geſchäftsmarke des Hauſes ſind die fünf
Türme unſerer Stadt. Eine große Zahl von
Gefolgſchaftsmitgliedern kann auf eine lang
jährige Betriebszugehörigkeit zurückblicken.

In Halle regnet
„Jn Halle regnet es zu wenig! Der Harz

iſt ſchuld daran, daß wir hier eine im Ver
hältnis zum übrigen Deutſchland äußerſt
geringe Niederſchlagsmenge zu verzeichnen
haben.“ Dieſe Feſtſtellung machte Rektor
i. R. Haaſe in ſeinem Lichtbildervor
trag über „Wetter und Wettervorherſage“
(im Rahmen der Vorträge des Städtiſchen
Amtes für Vortragsweſen)«

Wie das Gießen hier und anderswo zu
ſtande kommt, das haben wir geſtern durch
Rektor Haaſe an Hand von alten Wetter
karten, Filmen, Zeichnungen und ſchema
tiſchen Darſtellungen gelernt: Ein Tief
(meiſtens kommt es von Jrland her, um
dann in der Richtung des Golfſtroms, an
der ſkandinaviſchen Küſte hin abzufließen)
„kleidet auf“, Schleierwolken wehen ihm
voran, Sonne oder Mond, was gerade am
Himmel ſteht, legt ſich einen „Hof“, und,

es nicht genug!
wenn ſchon genügend Regenwolken da ſind,
auch einen „Garten“ zu, weitere Regen
wolken ziehen heran, die Kaltfront zieht auf,
und ſchon geht es los mit dem Regen vder
mit dem Gewitter. Das haben unſere Alt-
vordern lange beobachtet und daher gereimt:
„Hat der Mond einen Hof mit Garten, ſo
iſt Regen zu erwarten.“ Die Reide
burger aber ſagen: Leipziger Wind
bringt Merſeburger Regen“, und „Vor
6 Uhr früh Leipziger Wind gewiß am
Abend Schlechtwetterkind.“ Warum? Weil

der Wechſel der Windrichtung erfahrungs-
gemäß Regen bringt. Warum aber iſt
es in Röp zig trocken, wenn es in Lauch
ſtädt ſchon regnet? Weil die Saale die
Luft abkühlt und zum Abſacken bringt.

Das Volk alſo weiß aus Beobachtung der
Natur, wie das Wetter werden wird. Der
Meteorologe beobachtet auch auf wiſſenſchaft
licher Baſis in große Räume.

Rriegs Winterhiſs wer
es Deutſchen Bois 1040

Bau Halle Merſeburg
Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

Das erste Blatt des WHVWV.-Opferbuches
unseres Gaues

nsg. Als der Führer im Jahre 1988 das
deutſche Volk zum Winterhilfswerk aufrief,
da lachte der engliſche „Gentleman“ über
dieſe deutſche „Bettelei“.

Als nach wenigen Jahren das deutſche
Winterhilfswerk den Kampf gegen Hunger
und Kälte ſiegreich beſtand, in England aber
immer mehr Menſchen froren und hunger-
ten, da lächelte der engliſche „Gentleman“
nur noch.

Als in Deutſchland dann durch die ſozig
len Hilfsmaßnahmen der NSV., die wir alle
durch unſer perſönliches Opfer im Winter
hilfswerk unterſtützen, unſere Volksgeſund-
heit immer mehr anſtieg in England aber
immer tiefer ſank da wurde der engliſche
„Gentleman“ ernſt.

Als der engliſche „Genleman“ unſeren
deutſchen Sozialismus nun zu fürchten be
gann, erklärte er ihm den Krieg. Er kam
wie immer auch hier zu ſpät. Ein ſtar
kes und geſundes Volk iſt der Garant eines
ſiegreichen Kampfes. Der Soldat ſetzt dafür
ſein Leben. Heimat, auch du mußt opfer
bereit ſein Im Opferbuch des Gaues
Halle- Merſeburg beweiſen Mann und Frau
ihren Opferwillen und danken dem Führer
für dieſe große Zeit.

Auch du mußt dich zum Sozialismus der
Tat bekennen!
Aerztekagung der HJ. und des vom.

in Halle
nss. Am kommenden Sonntag findet in

Halle im „Reichshof“ eine Aerztetagung des
Gebietes und Obergaues Mittelland ſtatt.
Neben dem Geſetz der Durchführung der
Jugendgeſundheitspflege werden weiter
grundſätzliche Fragen zur Geſundheits
führung und die Vollkornbrotaktion Themen
der Tagung ſein. U. a. ſprechen der Ober
arzt der Orthopädiſchen Univerſitätsklinik
Friedrichsheim-Frankfurt, Dozent Dr. hab.
Wilhelm Thomſon und Gauamtsleiter
Dr. Erhard Hamann.

Will Glahé und Schuricke Terzelk
Der Saal des Stadtſchützenhauſes war bis zum

letzten Platz mit Freunden der leichtbeſchwingten
Tanzmuſik beſetzt. Jn einem abwechſlungsreichen
Programm holte Will Glahs mit ſeinen acht Soliſten
alle der Tanzmuſik eigenen Stimmungseffekte aus
ſeinen Konzertſtücken heraus. U. a. bot Glahé auch
eigene Kompoſitionen, in denen er die Stärke ſeines
Orcheſters, eine aufſprühende, prickelnde Dynamik,effektvoll herausarbeitete. Das Terzett von Rudi
Schuricke fügte ſich dem Rahmen charakteriſtiſch ein.
Brauſender Beifall dankte nach jeder Darbietung.

Seinen 80. Geburtstag feiert der ehem.
Dampfflugführer Friedrich Kuhfuß,
Krauſenſtraße 27, am 17. November in guter
körperlicher Geſundheit und geiſtiger Friſche

Das ſeltene Feſt der diamantenen Hoch
zeit begingen geſtern Ober-Zolleinnehmer
Franz Sefzat und Frau Emma geborene
Seierlo.

Verdnnkelnng. Von Sonnabend
17.06 Uhr bis Sonntag 8.25 Uhr. Mondauf
gang Sonnabend 18.24 Uhr, Monduntergang
Sonntag 9.20 Uhr.

Stahlwaren An e

e
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Arbeit und Wirtſchaft

Der Typ des Kriegsschädlings
Wer ist Kriegsschieber im

Staatsſekretär Dr. Freisler vom Reichs
juſtizminiſterium giöt jetzt eine Abgrenzung des Typs
eines Kriegsſchädlings, auf den S 1 der
Kriegswirtſchaftsverordnung abzielt, gegenüber den
kleineren Sündern, die nach den Verbrauchsregelungs
beſtimmungen zu beſtrafen ſind, wenn ſie ſich gegen
die Bewirtſchaftungsbeſtimmungen vergehen. Der
genannte s 1 beſagt: „Wer Rohſtoffe oder Erzeug
niſſe, die zum lebenswichtigen Bedarf der Bevölke
rung gehören, vernichtet, veiſeiteſchafft oder zurückhält
und dadurch böswillig die Deckung dieſes Bedarfes
gefährdet, wird mit Zuchthaus oder Gefängnis be
ſtraft. Jn beſonders ſchweren Fällen kann auf
Todesſtrafe erkannt werden.“ Wer iſt nun
Kriegsſchieber im Sinne dieſes s 17

Der Staatsſekretär erklärt, daß derjenige, der die
Verſorgung des deutſchen Volkes böswillig gefähr
det, nicht weniger verwerflich handele, als derjenige,
der etwa unter Ausnutzung der Verdunkelung einer
Frau die Handtaſche raubt. Beim Strafmaß müſſe
dem Rechnung getragen werden. Der Geſetzgeber ver
lange nicht eine Beeinträchtigung, er laſſe eine Ge
fährdun g der Bedarfsdeckung genügen. Lebens

Sinne der Bestimmungen
wichtiger Bedarf der Bevölkerung ſei während des
totalen Krieges jeder Rohſtoff und jedes Erzeugnis,
das direkt oder indirekt für den Sieg einſgtzbar ſei.
Die Menge der vernichteten oder zurückgehaltenen
Ware ſei gewiß nicht bedeutungslos; in ihr könne im
Einzelfall begründet ſein, warum ein Verbrechen
gegen die Kriegswirtſchaftsverordnung und nicht ein
ſolches gegen die mildere Warenverkehrsordnung
vorliegt.

Jn Wirklichkeit liege die Gefährdung eben nicht
nur in der Menge der dem ordnungsmäßigen Um
ſatz entzogenen Güter, ſondern ſie könne in der
Kraft der Anſteckungskeime ſolchen Ver
haltens liegen. In dieſer Hinſicht könne es eine
große Bedeutung für die Bedarfsdeckung der Bevöl
kerung eines Ortes oder eines Stadtteiles haben,
wenn eines von mehreren Lebensmittelgeſchäften
auch ohne Marken „unter dem Ladentiſch
hervor“ an „gute Kunden“ bewirtſchaftete Güter
verkauft, die anderen aber nicht; wenn eines von

mehreren Speiſehäuſern eines Ortes oder Stadtteiles

merkbar größere Portionen ausgeben
könne, als den abgeforderten Marken entſpricht. Die
Anſteckungsgefahr liege auf der Hand.

Mehr Gemüse als Frischkost
Da die geringen Erträge an Kernobſt in erſter

Linie für Kinder und Kranke beſtimmt ſind, müſſen
ſich die Freunde von Friſſchkoſt mehr auf das
ſtützen, was der Gemüſemarkt bietet. Anſtelle von
Kopfſalat kommt Endivienſaälat immer ſtärker
zur Geltung, und auch Feldſalat tritt mehr in
Erſcheinung. Tomaten ſind. noch immer gelegentlich
zu haben. Vor allem empfiehlt ſich der ſchmackhafte
und zuträgliche Rettich. für den Abendbrottiſch.
Schließlich laſſen ſich auch aus den verſchiedenen
Kohlkopfarten wohlſchmeckende Rohkoſtgerichte her
ſtellen. Das gleiche gilt für Möhren und Rote
Rüben. Schließlich ſei auf Sauerkraut hin
gewieſen. Auch in den kommenden Wochen dürften
Wurzelgemüſe und die verſchiedenen Kohlarten un
ſere Märkte beherrſchen.

Verrechnungsverkehr mit Frankreich
Mit ſofortiger Wirkung iſt ein Verrech

nungsverkehr zwiſchen Deutſchland und
dem beſetzten ſowie dem unbeſetzten Gebiet Frank
reich s einſchließlich der franzöſiſchen Kolonien,
Protektorate und afrikaniſchen Mandatsgebiete ſo
wie SyrienLybanon eingeführt worden. Jm Ver
rechnungswege können beiderſeitige Zahlungen für
die Wageneinfuhr, Dienſtleiſtungen, ideelle Leiſtun
gen ſowie beſtimmte weitere Zahlungen auf dem Ge
biete des Kapitalverkehrs geleiſtet werden. Die Ein

zahlungen ſind in Deutſchland an die deutſche Ver
rechnungskaſſe Berlin und in Frankreich an das
Office de compenſation zu leiſten. Als Kursrela
tion gilt eine Reichsmark 20 Francs.

Leipziger Frühjahrsmesse
vom 2. bis 7. März

Die Leipziger Frühjahrmeſſe 1941befindet ſich bereits ſeit längerer Zeit in Vorberei
tung, und der ſtarke Andrang deutſcher und aus
ländiſcher Ausſtellerfirmen läßt ſich jetzt erkennen,
daß die zur Verfügung ſtehenden 24 Meßpaläſte wie
der bis auf den letzten Platz gefüllt ſein werden.
Die Reichsmeſſe Leipzig im Frühjahr 1941 findet
zum üblichen Termin vom 2. bis 7. März ſtatt.
Malzfabrik Schkeuditz AG, Schkeuditz

Jn einer Aufſichtsratsſitzung der Malzfabrik
Schkeuditz AG., Schkeuditz, wurde der Abſchluß für
1939/40 vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, der auf
den 7. Dezember 1940 einberufenen HV. die Ver
teilung einer Dividende von wiederum 3 v. H. vor
zuſchlagen.

Der deutſche und der bulgariſche Regierungsaus
ſchuß für die Regelung der deutſch bülga
riſchen Wirtſchaftsbeziehungen haben
in Berlin ihre diesjährige Herbſttagung abgehalten.

20. Fortſetzung
Sie kann es nicht niederzwingen. Es iſt

wie ein toller und wilder Traum in thr,
Sehnen und heißes Wünſchen, daß all dies
ein großer Gnadengkt ſein wird, daß Ru-
dolf aus einer geheimnisvollen Gefühls-
regung her ſie und Gyula beglücken und er
löſen wird, wert des Opfers, das ſie ſelbſt
zu bringen bereit waren.

Das Spiel des Werbers geht weiter. Er
räuſpert ſich wichtig. Ein paar Burſchen
räuſpern mit. Aus der Tiefe des Flurs
Mahnen: „Pſt! Stikl! Er ſpricht!“

Getreu dem alten Brauch beginnt der
Werber ſeinen Spruch: „Gott, der Allmäch
tige, dem wir alle Güter verdanken, möge
ſeinen Segen über uns ausgießen!“

Die Männer hinter ihm beugen die
Köpfe, und die Frauen ſagen: „Amen!“

Der Vöfely hat Tage und Nächte daran
gearbeitet, um mit Hilfe zweier primitiver
Bücher über Reden und Gebräuche eine
poetiſche Rede zuſammenzuſtellen, die bis
auf die Erſchaffung der Welt zurückgreift.
Es ſoll ein Glanzſtück ſeiner gerühmten
Beredſamkeit werden, unvergeſſen bis in
kommende Geſchlechter. Aber die Feierlich
keit der Stunde, die Aufregung und die
vielen genoſſenen Ermunterungs- und Be
ruhigungsgläschen, alles verwirrt ihn und
bringt Unordnung in ſeine Gedanken.

Er wird rot wie der Mohn auf dem
Felde und beginnt zu ſtottern: „Gott, der
Herr, ſchuf hm Eva einerſeits
hm und Adam andererſeits hmhm

beide und er nahm ſie beide hm
beide bei hme bei derHand

Der Wall der Ehrenjungfrauen zittert
vor verhaltenem Gelächter.

Eine Stimme im Flur ruft anfeuernd:
„Geh jetzt zur Sintflut überl“

Der Werber wird noch verwirrter. Er
verſucht, ſein Pech zu vertuſchen und kürzt
radikal ab. Seine Verlegenheit verbirgt er
m ſehr gebteteriſcher Haltung und er

ärt:
„Jm Namen unſeres Herrn ſuche ich die

jenige, die er liebt.
Die Alte will, dem Brauche getreu, mit

dem Boten ein Streitgeſpräch beginnen und
das Mädchen, das ſie in ihrer Hut hat, ge
bührlich rühmen.

Da rollen haſtige Räder, auf dem Flur
entſteht Bewegung:

„Der Herrl Der Herr!“
Die Männer öffnen eine Gaſſe in ihrer

Schar, die Mädchen recken die Hälſe, die Alte
iſtyverſtummt.

Der Brautwerber allein iſt befriedigt
und dreht ſich um, verneigt ſich tief und ver
kündet: Der Herr kommtl“

Durch die Türe rollt der Krankenſtuhl,
vom Pfleger geſchoben. Graf Rudolf ſitzt
aufrecht in alter Ungarntracht aus dunkler
Seide, mit blitzenden Schnüren geſchmückt.
Er trägt die Orden des Krieges und ſieht
kühl und vornehm aus. Nur ſein Blick

flattert zu der bunten Kette der Mädchen.
Vor den unruhigen Augen treten die Ehren
jungfrauen ſcheu zurück; in ihrem Kranze
ſitzt Etelka im ſchimmernden Brautkleide
mit zuſammengeſchloſſenen Händen und tief
geſenktem blaſſen Antlitz im alten Prunk-
ſeſſel aus vergangener Zeit.

Ein Leuchten geht über Rudolfs Geſicht.
Seine Stimme ſcheint zu kniſtern in Er

regung
„Etelka! Etelka, endlich! Komm, der

Prieſter wartet!“
Sie hebt den Kopf und, ſieht ihn an. Alle

Traumſchlöſſer ſtürzen in ihr zuſammen.
Nein, Rudolf kennt keine Gnade und bringt
keine Opfer. Er nicht. Das kann nur der
andere, der eine, Gyula.

Sie ſteht kühl auf und geht zu ihm, reicht
ihm die Rechte mit ſtummer Begrüßung. Er
küßt die Hand mit raſchen heißen Küſſen:
„Nun biſt du hier!“

Sie nickt, ſieht ſich um. In allen Mienen
ſteht wartendes Schweigen. Unſicherheit,
verlegenes Staunen. Alle fröhliche Heiter
keit iſt fortgeblaſen.

„Gehen wir“, ſagt ſie kurz, und der Zug
ſetzt ſich ſtumm in Bewegung. Rudolf hält
ihre Hand, die Mädchen eskortieren ſie, die
Kleinen ziehen blumenſtreuend voraus. Auf
des Werbers Wink beginnen die Geigen
wieder zu ſingen, zäxtlich und beſchwingt
von ſeliger Jnbrunſt. Etelka denkt: Wo iſt
Gyula? Warum kommt er nicht in dieſer
ſchweren Stunde? Ach, Gyula, was mag er
durchmachen.

Und hinter dem Zuge ſteht die Alte noch
lange im Zimmer und ſagt zu der Magd, die
die abgelegte Kleidung der Braut in die
Truhe legt: „Das wird nicht gut, paß auf,
das kann nicht gut ſein. Er hat den Brauch
s und die Braut iſt blaß wie eine

ote.“
„Verrufe es nicht“, warnt das Mädchen.

Mutter Anna ſchüttelt den Kopf: „Jch habe
viele geſehen, als ſie zur Hochzeit gingen.
Doch zwei wie dieſe, ſah ich nie. Das wird
nicht gut.“

Sie humpelt dem Zuge nach.
Die Geigen ſingen.

Wie aus weiter Ferne erlebt Etelka die
Einſegnung des Prieſters. Sie ſpricht das
Ja, wie es Rudolf ſpricht, fühlt einen Ring
an ihrer Hand, ſieht brennende Kerzen,
atmet Blumenduft. Dann iſt die Zeremonie
in der Kapelle zu Ende.
ſich heran, gratulieren,
Wünſche.

Etelka hat immer nur den tiefen Schmerz
gefühlt, wie er von Gyula herüberwehte,
als er ſie an der Pforte der Kapelle er
wartete.

Unter den Letzten iſt er, der Segen
wünſcht. Sein Geſicht iſt leer, ſein Blick
geht vorüber, höflich, fern und unberührt,

Ueber Rudolf kommt eine ſelten heitere,
friedvolle Stimmung.

Seine Stimme tkönt laut und kameras-

ſprechen fromme
Menſchen drängen

Turnen Sport Spiel
Um die Maud allmeigtergehet

Noch zwei Spielſonntage ſind erforderlich um
die Herbſtrunde der Handballmeiſterſchaftsſpiele im
Sportbereich zu beenden. TV Großkühnau und SG
Pieſteritz ſind bereits mit ihren Spielen fertig. Der
Meiſterſchaftsanwärter S V 98 Deſſau trägt am
Sonntag ſein letztes Spiel aus, das er gewinnen
ſollte. Fertig werden am Sonntag auch Vf L
Halle 96 und VfR Wörmlitz, die beide am
ren auf eigenem Platz zu ſpielen haben. Es

ielen

VfL Halle 96 TV 1861 Weißenfels
VfR Wörmlitz TSV Leung
SG 98 Deſſau Nixe Deſſau

Wenn die Elf des VfL Halle 96 am Sonntag in
einer noch etwas beſſeren Form als letzthin gegen
Nixe Deſſau ſpielt, dann wird ſie für den Gaſt und
Tabellendritten 1861 Weißenfels ein ernſthafter Geg
ner ſein. Sicherlich aber iſt an der Kroſigkſtraße in
Halle ein raſſiges Handballſpiel zu erwarten. Vor
dieſem Spiel ſtehen ſich ſeit langer Zeit wieder ein
mal zwei HandballFrauenmannſchaften gegenüber.
VfL Halle 96 Frauen ſpielen gegen eine Frauenelf
der Univerſität Halle. Das Männerhandballſpiel

kommt nach dem Fußballſpiel 96 Zeitz zur Durch
führung.

Zwei gleichwertige Gegner ſind wobl VfR Wörm
liß TSV Leuna. Beide haben faſt die gleichen
Tore erzielt und Gegentreffer hinnehmen müſſen;
auch haben ſie beide bisher nur je zwei Spiele
gewonnen. Der Ausgang des Spieles erſcheint uns
deshalb als völlig offen.

SG 9s8 Deſſau wird daheim zwar im Spiel gegen
Nixe Deſſau auf heftigen Widerſtand ſtoßen, aber
wir trauen dem Tabellenführer doch zu, daß er un
geſchlagen die Herbſtrunde beenden wird.

Punktſpiele im Sportbezirk
Auch hier kommen nur noch drei Punktſpiele zur

Durchführung. SG Unterröblingen erwar-
tet den TV Erdeborn Jn Halle ſpielen:
HTSV VfL Halle 96 2.,, BSG Siebel
gegen KTV.

Nach den bisher von den vier Mannſchaften ge
botenen Leiſtungen ſind HSTV und KTV als Sieger
zu erwarten.

SV Boruſſia trägt ein Freundſchaftsſpiel gegen
SG Osmünde aus, das die Boruſſen nach Kampf zu
ihren Gunſten entſcheiden ſollten.

Der Spork des Sonntags
Das ſportliche Wochenende ſtellt wieder eine Fülle

großer Kämpfe auf allen Gebieten in Ausſicht.
Neben wichtigen Prüfungskämpfen gibt es mit den
beiden Länderſpielen im Fußball und Handball
gegen Dänemark ſowie dem Radſporttreffen Jta
lien Deutſchland wichtige internationale Begeg
nungen. Zum erſten Male treten auch die Eisläufer
auf den Plan, die in Köln. München und Mann
heim gleich an drei Orten ihre neue Kampfzeit ein
leiten. Der

Fußball
verdient mit ſeinem großen Länderſpiel auch dies
mal zuerſt genannt zu werden. Zum zehnten Male
ſtehen ſich Deutſchland und Dänemark gegenüber, die
Bilanz zeigt eine ziemliche Gleichwertigkeit, den
fünf deutſchen Siegen ſtehen vier der Dänen gegen
über. Am Sonntag in Hamburg werden ſie alles
daranſetzen, den Ausgleich zu erzwingen. Dänemarks
B Mannſchaft erwartet in Kopenhagen außerdem
noch Schweden zum Länderkampf. Jn Deutſchland
gehen die Punktſpiele weiter, und von den Freund
ſchaftskämpfen überragt Admira Schalke in Wien.
Jm

Handball
iſt gleichfalls Dänemark Gegner unſerer National
mannſchaft. Die Frage nach dem Sieger iſt hier
ſchon etwas leichter zu beantworten, Deutſchland

ſchaftlich: „Geht, Leute, eßt und trinkt und
ſingt und tanzt! Heute iſt Hochzeit auf
Kovantzar!“

Sie haben die Kapelle verlaſſen. Der
Bann der Feierlichkeit iſt gebrochen. Mit
Gelärm und Geſtampf geht es in die Säle,
wo die Tafeln gedeckt ſind und buntes Ge
ſchirr auf langen Tiſchen ſteht. S

Die Gerichte werden mit lautem Beifall
begrüßt. Der Zug der Muſikanten begleitet
ein am Spieß gebratenes Schwein, das auf
einem Bett fettglänzender Blätter ruht.

Der Brautwerber hat ſeinen verlorenen
Mut wiedergefunden. Mit ſicheren Schritten
geht er von Tiſch zu Tiſch, hält kleine Trink
reden und leert große Weingläſer in einem
Zuge. t

Die ganze Hochzeitsliteratur der Bücher,
die er in der letzten Zeit durchgeleſen hat,
ſteigt ihm in den Kopf und flattert luſtig
darin herum. Er umklammert mit beiden
Händen den blumengeſchmückten Stock. Sein
rundes Geſicht glänzt im Scheine der Lichter,
und ſeine Reden werden mit jedem Trunke
lyriſcher und romantiſcher.

„Kommt, ihr Mädchen und ihr Blüten
unter den Frauen, kommt zu mir! Denn
ich bin der Sohn des berühmten Attila und
der ſchönen Lukretia.“

Gelächter brauſt durch den Saal, Zurufe
klingen, Düfte von Blumen und Gerüche
von Speiſen miſchen ſich.

Der Geiſtliche verabſchiedet ſich bald, die
drei Menſchen bleiben allein. Etelka iſt
müde. Jhre Augen glänzen wie im Fieber.
Rudolf lacht viel mit gerötetem Geſicht. Er
ermuntert die Leute mit heiterem Rufen
zum Eſſen und Trinken. Der Lärm ver
größert ſich. Gyula ſitzt lange Zeit ſtill, mit
halb geſchloſſenen Augen. Er nickt oder er
widert wortkarg auf die Fragen des Bru-
ders. Die Muſik brennt in ſeinem Blute.
Er will. nichts mehr denken, um allem Bit
tern und Unerträglichen zu entgehen; aber
er ſieht an dieſem Feſtabend, wie unmöglich
es iſt, neben Etelka zu leben, wenn ſie einem
anderen ganz und für immer gehört.

Was iſt jeder gute Wille? Was iſt Kraft?
Gyula muß ſich mühen, ſeinen Blick von

der Freundin wegzulenken. Jhr Geſicht in
der zarten Umrahmung des Brautſchleiers
feſſelt ihn immer wieder, die verhaltenen
Geſten, die ihm ſo fremd ſind. Es ſteigt ihm
heiß in die Augen, als müßte er ſie ſchützen
vor etwas Dunklem, das ſie bedroht und
nicht zu ihr gehört.

Aber das Leben hat ſie für immer ge
trennt.

Des Primas Geige tönt, die Männer und
Mädchen ſingen mit:

„Schwarze Nacht deiner Augen,
a Sterne ſtrahlen doch in deinen

ugen
Wieviel Sterne erglänzen darin, Etelka?“
Die Zigeuner haben den Sang aufgenom-

men. Begeiſtert ſchwingt er im Saale. Alle
ſtehen auf. Gläſer mit funkelndem Ungar-
wein heben ſich Etelka entgegen. Jm
Scheine der vielen Lichter brennt er wie
kleine tanzende Flammen in den Händen.

Dem Werber ſteigt das Blut in den Kopf.
Er knotet die giftgrüne Krawatte auf, er
hebt ſeinen halbentblätterten Strauß,
ſtampft mit dem Stock und ruft mit lauter
Stimme: „Ein langes Leben dem Grafen
und der Gräfin Abritdbann!“

den Tiſch

gewann alle voraufgegangenen fünf Begegnungen
und iſt auch als Gaſt des Gegners in Kopenhagen
wieder Favorit. Ein weiteres Ländertreffen gibt es
im

Radſport.
Auf den Holzplatten der Deutſchlandhalle treffen
die beſten Amateure und Berufsfahrer Deutſchlands
und Jtaliens im Rückkampf zuſammen. Die Deut
ſchen haben ihre kürzliche Mailänder Niederlage
wieder wettzumachen, fünf Meiſter ſtarten in der
Mannſchaft, die diesmal vielleicht den Spieß um
drehen kann. Jm

Tennis
ſteht eine internationale Begegnung mit dem Städte
kampf Barcelona gegen Berlin an.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vinrentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr.
Malbeck: Lokales für Ganſtadt Halle: Ernſt
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach: Frauen
fragen: Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport
Fritz Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck-
Mitteldeutſcher Rationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung

Gerhard
Gericke;

„Ein Leben! Ein langesLeben!“
Die Gäſte wiederholen den Ruf.
Nun ſteht die alte Anna auf. Jhre Wan

gen brennen in roter Glut. Jhre Stimme
erreicht eben noch den nahen Umkreis und

des Brautpagres; alles anderen
verſtehen nicht. Einer fragt laut Was hat
ſie geſagt

Jhr Nachbar, ein Hirt aus Kovantzar,
wiederholt den Spruch mit hallendem Ruf:
„Sie hat geſagt: Geſegnet ſeien ihre Nach
kommen bis in alle Zukunft hinein!“

Gyula und Etelka ſehen ſich ſcheu an.
Dunkle Röte ſteht. auf ihren Stirnen. Ru-
dolf hebt lachend das Glas: „Darauf trinkt
mit mir, Leute!“

Jn die Sekunde des Schweigens hinein
ſagt Etelka mit ſchwermütiger Stimme: Ich
bin ſehr, ſehr erſchöpft, Rudolf. Jch möchte
gern ſchlafen gehen.“

Gyula erhob ſich ſofort.
„Wir müſſen endlich daran denken, Ru

dolf, ja? Die lange Reiſe und die harte
Arbeit vorher. Dazu die etwas eigenartige
Ueberraſchung Wir waren ſo gar nicht
vorbereitet, du verſtehſt

Der Aeltere lacht wieder.
„Gelungen, was? Dachte ich mir. Es

hat Mühe gekoſtet, viel Mühe; aber das iſt
ja nun in Ordnung.“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

ſo e

langes

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Schlange,
7. Vorderſeite einer Münze, 9. krankhafte Waſſeranſamm
lung, 11. ruſſiſche Stadt an der Oka, 12. tiefes Flußtal,
14. kleine Oſtſeeinſel, 15. chemiſcher Grundſtoff, 17. Gerinn
mittel, 20. Bruchſtück einer Bildſäule, 23. Nebenfluß der
Dordogne, auch franzöſiſches Wort für Jnſel, 25. nieder
ländiſche Reſidenzſtadt, 26. Fehllos, 27. bemerkenswertes
Geſchehnis, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Natriumſalz, 2. franzöſiſche Univer
ſitätsſtadt, 3. Männername, 4. römiſcher Kaiſer, 5. Zahl,
6. und 8. ſiehe Anmerkung, 10. Pöbel, 13. mißliche Lage,
16. unfertig, ungekocht, 18. Land in Südarabien,
19. Metall, 21. Teilzahlung, 22. Nebenfluß der Moſel,
24. Abkürzung für etcetera. (5 ein Buchſtabe.)
JAnmerkung: 1. Romantiſcher Maler 1871);

6. Landſchafts und Bildnismaler 1901); 8. Maler und
Jlluſtratox 1932) 28. ſächſiſcher Maler (f 1884).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: »1. Pazifik, 7. Naſe, 8.“Jris, 10. Oger11. Banu, 12. Ren, 13. Senm 14 Mer., 15. Segel,

18. Ras, 20. Eros, 21. Oede, 22. Elba, 23.
1. Page, 2. Aſen, 3. Zer,

e e u 7. RNordſee, 9. Suedfee,
h 8 Meſas, Erle, 17. zobi 8. R19. Kder, 21. Die Geri. 18. Rede
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Der Bericht des OKW.
Polltreffer auf Funkſtation Dover
Gewallige Verwüſtungen in Rittelengland Flakſchoß 12 Engländer ab

Berlin, 15. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Trotz ſtarker Behinderung durch heftige Stürme führte die Luftwaffe auch am

14. November ihre Aufklärungs- und Aungriffsflüge planmäßig durch.
weſtlich Jrland vernichtete ein ſchweres

500 Kilometer
Kampfflugzeng einen britiſchen

Handels dampfer von 5000 BRT durch zwei Bomben, die mittſchiffs und achtern
trafen. Das Schiff geriet in Brand und blieb mit Schlagſeite liegen. Längs der
ſchottiſchen K üſte wurden zwei Dampfer von 2000 und 7000 BRT angegriffen.
Das größere Schiff ſank nach Exploſion, während der andere Dampfer in Seenot
Saft Durch re er de ferner g n n eleug ein 5000 BR T.Schiff verſenkt. Jn der Höhe von Great Yarmouth erhielt ein britiſcheſt örer einen ſchweren Bombentreffer mittſchiffs. t er ger

Sturzkampfflugzeuge griffen die Funkſtation von Dover an, die drei
Volltreffer ſchweren Kalibers erhielt. Im Laufe des Tages kam es trotz der ungünſtigen
Witterung über dem Kanal und Südengland zu einer Reihe von ſchweren Luftkämpfen,
die für unſere Jäger erfolgreich verliefen.

Nach Beſſerung der Wetterlage konnte die Luftwaffe in der Nacht zum
15. November als Vergeltung für die britiſchen Angriffe auf Münſch
Gegner durch einen Großangriff auf bedentende a en demRüſtungsziele inMittelengland einen außerordentlich ſchweren Schlag verſetzen. Beſonders heftig und
erfolgreich war dabei der rollende Angriff ſtarker Kampfverbände der R
marſchälle Keſſelring und Sperrle auf Coventry, wo zahlreiche Motoren
fabriken und große Anlagen der Flugzeungzubehörinduſtrie ſowie andere kriegswichtige
Einrichtungen mit Bomben ſchweren und ſchwerſten Kalibers belegt wurden, die ge
waltige Verwüſtungen anrichteten. Ungeheure Feuersbrünſte, die von großen Rohſtoff
lagern genährt wurden und bis zur Kanalküſte ſichtbar waren, vollendeten das Ver
nichtungswerk. Außer Rüſtungsbetrieben wurden in den Midlands noch ein großes
Nachſchublager der britiſchen Luftwaffe und ein Gaswerk mit ſichtbar großer Wirkung
anugegriffen.

In der gleichen Nacht wurde der Vergeltungsangriff auf London plaumäßig fortgeſetzt. Weitere Angriffsziele waren kriegswichtige Objekte in Süd und e e ehe

Der Feind verſuchte in der Nacht zum 15. November die Reichshauptſtadt miſtärkeren Kräften anzugreifen; der geplante Großangriff ſcheiterte Ter de r
ſchlagenden Wirkung der Flakartillerie. Nur 12 engliſchen Flugzeugen ge
lang es infolgedeſſen Berlin zu erreichen. Davon wurden drei über der Stadt ſelbſt,
drei weitere im Vorfeld Berlins durch Flakartillerie abgeſchoſſen. Sechs britiſche
Bombenflugzenge waren bereits im Weſten kurz nach Ueberfliegen der Küſte durch
Flakartillerie abgeſchoſſen worden. Die feindlichen Bomben richteten nur geringen Per
ſonen und einigen Gebäudeſchaden an.

In Hamburg und Bremen ſowie an zwei anderen Stellen in Norddentſchland
wurden einige Bomben abgeworfen.

Der Gegner verlor im Laufe des 14. November und in der Nacht zum 15. November 20 Flugzenge, davon ſieben im Luſtkampf, zwölf durch gret a rti terte

und eins durch Marineartillerie. Fünf eigene Flugzeuge kehrten nicht zurück.

Der italienische Wehrmachtbericht

Britiſches Kriegsſchiff korpedierk
Flokkenbaſis Alexandrien angegriffen Bomben auf Flugpiäte

Rom, 15. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt: Im Epirns normale Patrouillen
und Artillerietätigkeit. Unſere Luftwaffe
unternahm wiederholt Aktionen normaler
Bombenangriffe ſowie auch ſolche mit
Sturzkampffliegern auf die militäriſchen
Ziele von Korfu, Lariſſa und Ar
gostoli, auf die Landenge des Preſpa
Sees, die unterbrochen wurde, auf Ar
tillerieſtellungen, auf das Flugfeld von
Florina, wo fünf Flugzeuge am Boden
zerſtört oder ſchwer beſchädigt wurden, auf
das Gebiet Jvanninga-Kalibaki-Metzova, auf
den Corcianv-Abſchnitt, auf die Suda-Bucht
(Kreta).

Bei den Luftkämpfen wurden 18 feind
liche Flugzeuge von verſchiedenen Typs (z.
B. Blenheim und Potez) abgeſchoſſen. Der
Abſchuß von zwei weiteren Flugzeugen iſt
wahrſcheinlich. Vier unſerer Flugzeuge
wurden bei den Kämpfen getroffen, konnten
aber in den Flughäfen landen. Ein italie
niſches Flugzeng fehlt.

In der Nacht vom 9. zum 10. November
traf das U-Boot „Capponi“ wie bereits

im Wehrmachtbericht vom 12. November
mitgeteilt wurde mit drei Torpedosein feindliches Schiff von der Ramilies
Klafſe, das zuſammen mit anderen den
Flugzeungträger „Jlluſtrions im Kanal
von Sizilien begleitete.

Korvettenkapitän. Romeo Romei, der
Kommandant des UBootes hat vom auf
getauchten Bovt aus die Exploſion der drei
Torpedos an dem feindlichen Schiffsrumpf
beobachten können.

Jn Nordafrika wurden feindliche
Panzerwagen vom Feuer unſerer Schnell
kolonnen vertrieben. Unſere Fliegerſtaffeln
bombardierten wiederholt die Flotten-
baſis von Alexandrien, die Eiſenbahnlinie bei Marſa-Matruk, das Flug
feld von Bir-ama-ſmeit, wobei einige
Flugzeuge vom Blenheim-Typ am Boden
getroffen wurden. Alle unſere Flugzeuge
ſind von unſeren Aktionen zurückgekehrt.

Ein Luftangriff auf El Maktila hat
weder Opfer verlangt noch Schäden ver
urſacht.

In Oſtafrika haben feindliche Luft
angriffe auf Cherem, Agordad, Gura, Dire
dang, Asmara, Aſſab und die Jnſel Difnein
geringfügigen Schaden angerichtet und

in der Luft

lebe Herliu abgeahoſeu
Ein Feuerorkan umtobte die Tommies

Von Kriegsberichter Flieger Marteno

Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander

Eines der über Berlin abgeschossenen britischen Flugzeuge, das bei der unfreiwilligen
Landung in Atome zerrissen wurde

Nach dem Bericht des OgW. vom 15. November
ſchoß die Flakartillerie zwölf britiſche Flugzeuge ab,
davon drei über Berlin und drei im Vorfeld Berlins.
Ueber einen Abſchuß über Berlin veröffentlichen wir
nachfolgende Zeilen des Kriegsberichters Marten:

15. Nov. PK.) Eine Grasfläche,
zerſchunden und zerfetzt von den Reſten
eines britiſchen Bombers, der in der Nacht
von der Flak abgeſchoſſen wurde. Ausge
glühte Blechteile, zu formloſen Haufen zer
knüllte Metallmaſſen Sinnbild deſſen,
wie der Nachtangriff britiſcher Flugzeuge zu
Bruche ging. Denn nicht nur hier,
auch an anderen Stellen im Bereich
der Hauptſtadt bietet ſich ein gleiches Bild;
drei Engländer wurden bereits
auf dem Anflug nach Berlin von
der Flak abgeſchoſſen.

Ein Feuerorkan umtobte die Tommies
in den Armſtrong-WhitleyFlugzeugen. Die

weißen Strahlenbündel der Scheinwerfer,
zehn, zwanzig, hielten ſie feſt und boten ſie
der Flak dar unabläſſig, unerbittlich.
Kein noch ſo raffiniert erſonnenes Manö
ver bietet Rettung vor dem präziſen Zu
ſammenarbeiten, dem reſtloſen Ver

ſtehen von Flak und Scheinwerfern. Jetzt
hat's ihn erwiſcht.

In einem Satz, ſo ſcheint es, hat der
Brite viel Höhe verloren. Ziellos zieht
die Maſchine Kreiſe die Scheinwerfer
gehen mit. Mündungsfeuer eines MG.
blinkt auf die Scheinwerfer kümmert's
nicht. Aber nur einmal ſind dieſe zuckenden
Flämmchen ſichtbar, dann löſt ſich ein heller
Punkt von dem Bomberx, wird von einem
Scheinwerferſtrahl zur Erde getragen.
Tr. Mann ſpringt im Fallſchirm
a b.

Die Maſchine iſt jetzt zum willenloſen
Spielzeug der Scheinwerfer geworden. Die
Flakſſchießt hageldicht krepieren die
Granaten in unmittelbarer Nähe ihres
Zieles. Und dann das Ende: mit un heim
licher Wucht, immer noch im Scheinwerfer
licht, prallt der Bomber auf der Erde nie
der. Der in Flammen aufgehende Brenn-
ſtoff vollendet das Werk der Vernichtung.

Hohe Anerkennung auch der Schein
werferleiſtungen ſpricht aus den Worten
des Chefs jener Batterie, die ihr Abſchuß
konto aufs neue bereichern kann. Und wie
haben die Jungens gearbeitet phant a
ſt iſch! Wir vier in der Batterie haben
uns beſonders darüber gefreut.

leichte Verluſte unter den Eingeborenen
verurſacht.

Auf Grund von nachträglichen
ſtellungen ergibt ſich, daß bei unſeren Luft
augriffen auf ort Sudan, der im
Wehrmachtsbericht vom 25. Oktober erwähnt
worden iſt, ein feindlicher Dampfer ver
ſenkt wurde.

Ein feindlicher Luftangriff in der Nähe
von Monopolis (Provinz Bari) hat weder
Opfer noch Schaden verurſacht. Ein weite-
rer Luftangriff auf Bari hat geringen
Schaden angerichtet, ein Toter und ein
Verwundeter ſind zu beklagen.

Demobiliſierung
der rumäniſchen Wehrmacht

Bukareſt, 15. Nov. Durch ein vom
Stagtsführer General Antonescu unter
zeichnetes Geſetz wird die geſamte rumä
niſche Wehrmacht zu Lande, zu Waſſer und

demobil gemacht. Die
Demobiliſierung beginnt am 15. November
um 14 Uhr. Das Landesverteidigungs
miniſterium iſt jedoch ermächtigt, in Zukunft
im Bedarfsfalle Reſerviſten einzuziehen und
Requirierungen durchzuführen.

Aufn.: Archw
Vor der Parlamentssitzung am Donnerstag ist
der ägyptische Ministerpräsident Ha ss an
Sabry Pascha plötzlich gestorben. Der
geheimnisvolle Tod des Ministerpräsidenten

hat größtes Aufsehen erregt

Brüder
Sie waren Zwillingsbrüder. geweſen

und hatten ſich innerlich und äußerlich ge
alte ein Ei dem andern. Welch tolle

erwechſlungen hatte es von Kindesbeinen
an gegeben! Wie oft hatte Otto für Kuno
die Hoſen vom Vater ſtramm gezogen be
kommen, wie oft heilte die Mutter am ver
kehrten Buben die verdiente Tracht Prügel
noch mit einem Zuckerle. Jn der Schule war
es nicht anders, und wenn einer zur Ent
ſchuldigung anfing: „Herr Lehrer, das war
mein Bruder!“ So pflegte der trocken zu
antworken: „Dann maäch du es mit ihm aus,
ich kenn euch nicht voneinander!

Der Vater der beiden war Bergmann,
ſein Vater war es ſchon geweſen, was
Wunder, daß er ſich ſtets wünſchte, ſeine
beiden Jungen möchten auch der Familien
überlieferung treu bleiben. Und ſiehe, die
Freude an blinkenden Erzſteinen und
ſchweren Kohlenbrocken, am klaren Berg-
waſſer, das in der Tiefe ſeine Wiege hat,
und an ſeltenen Kräutern, deren Wurzel-
füße im Erdgrund verankert ſind, kam bei
den beiden früh zum Ausbruch, und als die
Schulzeit um war, gab es nur einen Weg
zum Leben für ſie beide: Bergmann ſein,
Schatzgräber des Volkes. Da der Vater
noch ein rüſtiger Mann geblieben war, trotz
dem ihm die Buben ſchnell nachwuchſen,
konnte er ſelbſt noch im Bergwerk mit
arbeiten,

Und dann kam plötzlich die Zeit, wo der
eine der beiden Brüder ſtiller wurde, ein
ſilbig, mürriſch auf Fragen und -Bitten der
Seinen. Dann und wann hörten ſie ihn
etwas murren, das hieß „Maulwurfsdaſein“
und „hinter dem Mond leben“ und „nie
über die Kirchturmſpitze des alten Dorfes

Eine Erzählung
aus der Wirklichkeit

hinausſehen dürfen Umſonſt ſuchte der
Vater Brücken zu ſchlagen, umſonſt wehrte
die Mutter dem Fernweh durch verdoppelte
Fürſorge, umſonſt ſchlug ihm ſein Bruder
auf die Schulter: „Du, Bruderherz,
wir wollen doch zuſammenhalten!“ An
einem Morgen lag neben ſeinem Bett ein
Briefzettel: „Jch ſehne mich nach der weiten
Welt. Einmal komme ich wieder. Vergeßt
mich nicht und ſeid nicht böſe. Euer Otto.“
Und weite Welt war zweimal unterſtrichen.
Stumm las es der Bruder Kuno, es weinte
die Mutter, der Vater ſprach: „So wollen
wir ihm ſeine kleine Welt erhalten, bis er
wiederkommt.“ Sie gingen zur Arbeit.

Aber
Wiederkommen. Hin und wieder kam ein
kurzer Kartengruß aus einer fremden
Hafenſtadt, von einem hohen Berg, von
einem Schiff auf fernen Meeren. Manchmal
monatelang nichts.

Wie ein Gewitter brach über das Vater
land der Krieg. Kunvo ſtand vor den Eltern,
abſchiednehmend. „Lebt wohl und grüßt
Otto, denn ich weiß, daß er nun bald kommt!“
Der Vater ſchaffte für drei.

Bis die traurige Nachricht kam, die ihn
faſt zu Boden drückte. Gefallen in Polen
als deutſcher Held. Die Mutter war ſchmal
und ſtill geworden, ſchlohweiß ihr Haar,
aber aus dem Opfermut des einen Sohnes
wuchs ihr Glaube an die Wiederkehr des
zweiten. Auch der Vater nannte immer
wieder Ottos Namen. Wieder kam ein Feld
poſtbrief. Aus einem Lazarett im Oſten:

„Geehrter Herr Hanſen!
Jm Auftrag Jhres Sohnes Otto ſchreiben

wir Jhnen. Er kämpfte als Freiwilliger

manches Jahr verging übers

um die Ehre der Heimat, bis ihn eine Kugel
aus dem Hinterhalt niederſtreckte. Aber er
wird es durchreißen, wenn er weiß, daß ſein
Daheim auf ihn gewartet hat über viele
Jahre, die er ſchwieg. Wollen Sie Jhren
tapferen Jungen nicht zu ſich holen Tüchtige
Bergleute gehören auf die Erde und ſollen
nicht ans Sterben denken.“

So kam die alte Mutter und der Berg
mannsvater doch noch zu einer Reiſe in die
weite Welt, denn es war ſchon ein gutes
Stück bis zu jenem Reſervelazarett. „Will
kommen ſagte die Mutter, als ſie an
ſein Bett trat. „Daheim“, fuhr der Vater
fort. „Jch weiß, daß Kuno nun weit fort
gegangen iſt“, ſprach langſam der Ver
wundete. „Laßt mich den zerbrochenen Ring
wieder ſchließen.“ Drei Hände ſchloſſen ſich
ineinander, und faſt zugleich fiel ihrer aller

Blick auf ein Spruchbild, das hart über dem
Bett des Soldaten an der Wand hing. Dar
auf ſtanden Worte Gorch Focks, des Dichters,
der ſelbſt ſein Leben in der Schlacht am
Skagerrak ließ für Deutſchlands Zukunft.
Und während die drei Menſchen dieſe Worte
laſen, kam ihnen die leuchtende Erkenntnis,
daß der Tod nie Sieger war, wo die Liebe
herrſcht. Dieſe Worte hießen:

„Die Toten ſind nicht tot; ſie gehen mit,
unſichtbar ſind ſie nur, unhörbar iſt ihr
Tritt Marie Luise Maier-Iillessen.

Profeſſor Dr. Friedrich Wenckebach
Dieſes Jahr brachte der Wiener medizi

niſchen Schule und darüber hinaus der medi
ziniſchen Wiſſenſchaft der ganzen Welt eine
Reihe ſchwerer Verluſte: Eiſelsberg, Hohenegg,
Wagner-Jauregg, Horſtmeyer und nun Pro
feſſor Dr. Friedrich Wenckebach. Wenckebach,
der Heiler der Herzen, der Wiſſenſchaftler,

der Generationen von Herzſpezialiſten er

zog, hat ſich aber nicht nur als Mediziner
unvergängliche Verdienſte erworben. An ihm
bewies ſich hier wieder, daß nur ein guter
Menſch ein guter Arzt ſein kann. Als nach
dem Kriege die Hungersnot über Wien her
einbrach, wax es Wenckebach, der unter unſäg
lichen perſönlichen Opfern die Wiener Spi
täler mit Lebensmitteln verſorgte, der für die
rachitiſchen Kinder Lebertran in ganzen Wag
gonladungen auftrieb und aus dem Ausland
nach Wien brachte.

Wenckebach war gebürtiger Holländer.
1864 in Groningen geboren, ſtudierke er Me
dizin und Zoologie und ließ ſich zunächſt als
Landarzt nieder. 1902 wurde er Profeſſor für
innere Medizin in ſeiner Geburtsſtadt, erhielt
ſodann eine Berufung nach Straßburg, von
dort kam er als Vorſtand der erſten medi
ziniſchen Klinik nach Wien. Hier ſchuf er eine
Forſchungsſtelle für Herzleiden, die in der
ganzen Welt berühmt wurde. Seine wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten über die Unregelmäßig
keiten der Herztätigkeit gehören zu den Stan
dardwerken der mediziniſchen Wiſſenſchaft.

Das Schachturnier in Warſchan
In der neunten Runde bewarben ſich zwei Spie

ler, und zwar Kieninger und Rellſtab, um den Son
derpreis des gaſtgebenden Generalgouverneurs für
die Krakauer Variante: Rellſtab zog als Nachziehen
der gegen Bogoljubow ſehr ſchnell den Kürzeren, und
Kieninger mußte ſich gegen den anziehenden Gilg mit
einem Unentſchieden begnügen. Richter war auch
nicht in Form und unterlag gegen Blümich. Ahues
und der Spitzenreiter Kohler krennten ſich unent
ſchieden. Durch die beiden letzteren Ergebniſſe hat
Bogoljubow Richter überholt und iſt bis auf einen
halben Punkt bis auf Kohler herangerückt. Mroß
und Müller ſchweben nach vierſtündigem Kampf no
in einer ſehr ſchwierigen Stellung. Die Spitze ha
nun Kohler (München) mit 6 Punkten vor n
jubow (Krankau) mit 6 Punkten, Richter (Berlin)
mit 5i Punkten, Ahues (Königsberg), Blümich
(Leipzig) und Lokvenc (Wien) mit je 5 Punkten.
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